für alle Stände. 


_Dirfpberg, Domnerftag den 14 April 
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Nr. 45 erſcheint nächſten Sonnabend, dagegen wird Dienſtag den 19, April wegen 
fade kein „Bote“ gegen "Die Gern 


Wolitiſche 
Oeſterreich und Frankreich, 
t durch ihre Minſſterkriſen auf 
unde reich handelt es ſich um ein Geſammt⸗ 
en Vorland en Sturz eines Syſtems, in Frankreich 
ven Are e nur um den Rücktritt Eines Miniſters 
3 in das A — — von 1852, welcher 7 Ar⸗ 
. wahren oll . übergehen und dem Kaiſer 
N 
ö 


ki I ie in Europa, 


in und direct an das Volk zu 
r Raijer mit aller Energie auf diefem Rechte 
e der Finanzminiſter, Herr Bu ffet — wie 
Bonn beſtritk dem Kaiſer dieſes Recht und trat 
Oft jedotten zurück, da er ein Mann von Character iſt. 
beſtioch, ihn zu verſöhnen und nach erfolgtem Ple⸗ 
daſſelbenen, das Miniſterium wleder einzutreten, 
e Anfr. e vorläufig nur interimiſtiſch verwaltet wird. 
den Rage. es, am Montage im geſetzgebenden 
bere % it Buffets betreffend, weigerte dieſer ſich 
nicht uftlarungen zu geben, da der gegenwärtige 
erg ifeelanet erſcheine. Ollivier, welcher darauf 
— Et, erinnert an die Erklärung, welche er vor 
und gt bu r die Interpellation Grapy abgegeben 
ache binzu. auch heute führe das Miniſterlum die⸗ 
mun wie am 27. März, und halte ſich durchaus an 
en und en des Senatsconſults, welches auf denſelben 
wenn mn denselben Vorſchlägen beruhe. Es fei durchaus 
r man ſage, daß das Kabinet ſich zum gefälligen 
at "gr lönlichen Regiments hergebe. Gegenüber 
wel Hivier feine Verwunderung aus, daß der⸗ 
1 oder beſtändig die nationale Souverainetät anrufe, 
niit beftig angreife. Ollivier weit ugleich die ges 
nd wirft UM gerichteten Angriffe mit iſchiedenheit 
av re vor, daß diefer, ein fo eifriger Die⸗ 
ein d chen Sache er auch fein könne, doch in die: 
Ni , daß d r Freiheit ſei. Der „Francais“ ver: 
Men Den Mn Küifer geneigt fei, in Betreff der Minifter: 
e zu tommden der öffentlichen Meinung möglichſt ent⸗ 
Wann ganſtian . es fei deshalb möglich, daß dieſe Kriſis 
a, en Nase Entwigelung nehmen werde. Man dürfte 
b Ein ſult Meines einiagen 1 Stunt 
fi. Einw mung aufnehmen, daß in Zukun 
j Senat der Kammer keine Beränbenm an eben 
. ſult auf dem Wege der Boltsabftimmung 
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Ueberſicht. ö 
(des Plebiscits) geſchehen könne. Aber dieſe Beſtimmung 


würde Napoleon II. doch nicht abhalten, bei ſeinen 
reactlonairen Anwandlungen (ſ. unten Paris) wieder einmal 


zu ſtaatsſtreichern und nachträglich die große Nation ' 


„Bictoria!” rufen zu laſſen, 8 

Am 7. d. Mts. wurde in einer e der Gruben⸗ 
arbeiter in Creuzot, in der es übrigens ſehr ruhig und 
parlamentariſch 15 0 beſchloſſen, die 1 h auf⸗ 
recht zu erhalten. Aus Revers wir auch die Arbeitsein⸗ 
Haut der Arbeiter der großen Eiſenwerkſtätten von Four⸗ 
chambault angezeigt; ein Linien⸗Regiment von Lyon ift 
dorthin geſandt worden. (Vergl. neueſte Nachr.) 1.3 

Potocki iſt in Wien noch immer mit der Neubildun 
eines Miniſteriums deſchäftigt. Ein kaiſerliches Patent fol 
den Reichsrath und die Landtage auflöfen und Neuwahlen 
anordnen. Nach dieſen ſoll das Miniſterium ſein Programm 
veröffentlichen — das vom Dr, Rechbauer wurde verworfen 


— und ſich parlamentariſch, wahrſcheinlich aus Beamtentreifen 


ergänzen wollen Als wir Vorſtehendes eben Aden hatten, 
traf folgende Depeſche ein: Wien, 12. April, Morgen wird 
die Demiſſion des Cabinets amtlich publizirt werden. Gleich⸗ 


1 5 wird die amtliche Ga die Ernennung der neuen 


iniſter veröffentlichen. Graf Potock wird Minſſterpräſident 
und Leiter des Aderbauminifteriums, Graf Taaffe Miniſter des 
Innern und Leiter des Lauten e aungs - Dinifteriums, 
Hofrath v. 18 1 Juſtizmin 
tusminiſteriums. Die Leit 
dem Sektionschef Diftler, 
Sektionschef de Pretis übertragen. — Außer Glskra erhielten 
noch Herbſt und Breſtel die Geheimrathswürde. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach erhielt Giskra heute ein kaiſerliches Handſchreiben, 


welches die Annahme feiner Demiſſion als Miniſter des In⸗ 


Dir ag gleichzeitiger Verleihung der Geheimrathswürde 
enthält. 


In Italien werden die Zuſtände immer bedenklicher. In 
Turin wurden militäriſche orkehrungen getroffen, um einer 
Erhebung zu begegnen, die im Werke ſein ſoll; Jenua wird 
fortwährend von Infanterlepatrouillen durchſtreift; im Arſenal 
wurden die Wachen verdoppelt; im Hafen von Venedig war: 
tet ein vollſtändig ausgerüftetes Kriegsſchiff auf einen etwaigen 
Kampf; in Neapel ift ein römiicher Handlungsreiſen er, 
Dalmazzo Calderini, als Agent Mazziniss verhaftet 


(Jahrgang 58, Nr. 44.) 


ſter und Leiter des Kul⸗ 
ung des Finanzminiſteriums wird } 
die des Handelsminſſteriums dem 


— 1 BR 


Te, — 


7 


| | Ä Di 
worden u. f. w. Während in Mom von den verhafteten Ar: ſprache Hi nicht zur Ruhe kommen. Dies und he 
menier 155 eine Prieſter auf die Gumſſchung nkreichs lde Last im etmanlihtune, die Ausdünſtung um hesch 
hin, die er angerufen, wieder freigelaſſen worden iſt, gelang Zellengeräthe, ſowie Sade der Gefangenen Por 
es dem andern zu entkommen, „io daß für die Kirche bei dem ſich eingebe id in der Sonntagsbeilage der beuligg gu, 1% 

anzen Verfahren nur Spott und Schande herausgekommen zeitun aha ert. Der nächſte Bewohner dieſer 5 
A Der Papſt wird jetzt mit — Noten bekämpft u. Banne: publielſtiſchen elſen wird der 7. acteur der, | 
ville bat die franzöſiſchen Depeſchen mit den Reſerven wegen Stephany, fein. Derſelbe hat im vorigen bete 
den Veſchaſſen des Concils bereits in der Taſche und eilt da⸗ ſehen einen Artikel des „Stuttg. Beobachters“ a ru N 
mit nach Rom. Der Inhalt wurde den katholiſchen Mächten und ift wegen Majeſtätsbeleldigung zu drei Monate 
und auch Preußen mitgetheilt, doch iſt wohl zu bezweifeln, daß niß verurtheilt worden. Seine Freunde ſind dagen 1 Ge 
die Mübler's, Radziwill's und Genoſſen zu einem Schritte ge: gen Folgen einer ſolchen Haft auf den nicht a zufeſten g 
gen Rom ihre berathende Stimme geben werden. heitszuſtand des Verurtheilten nicht wenig beſor 1 

In Spanien dauern die Aufſtände an einzelnen Orten Bochum, 11. April. In dem Prozeß gegen 95 
wegen der gewaltſamen Aushebung zum Heere noch fort. Dieckhoff und Konſorten, angeklagt, Cantonpflichtige 7 ne 

n Catalonien durchziehen überall rebelliſche Haufen mit oder Verleiter vom Militair befreit zu haben, iſt . 

erwünſchungen gegen die Regierung das Land. Eine ver- gefällt worden. Nach demſelben find verurtheilt 
breitete Proclamation ſagt in wahrhaft verzwelfelndem Tone: hoff zu 3 Jahren Gefängniß, 300 Thlr Geldbuße 5 ape 
„Ein einziges Mittel bleibt uns in unferem ren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Auguſt Argen 
Unglück, wie heroiſch es ſei, ergreifen wir es: 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Verluſt der 0 
wandern wir aus.“ — Armes Spanien! Was brauchſt Ehrenrechte, Karl Dieckhoff zu 8 Monaten Geſangniſ rt 
du mehr, um glücklich zu fein. N Geldbuße und 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen urn A 

Auch in Rumänien it das Miniſterium zurückgetreten und Wilhelm Pieckhoff zu ] Jahr Geſängniß und 2 Mie 
erwartet man eine Neubildung in nächſter Woche. luſt der bürgerlichen Ehrenrechte; Frau Bühler zu ehr } 


Deutfctaud. Berlin, r Ur. one mio een eil de ge Jürgen Beruf Ber ue 
daß 1 wie es nach der Einberufung des Jollpar. büͤrgerlſchen Ebrenrechte. Von 22 Gonferibirten irF 
kamente auf pers cen og (1. unh auf melden. her denen. geſprochen, die Uebrigen zu je 3 Monaten Gefängnl ll 
tag feine nächſte Sihung auberaumt hat, den Anſchein gemwon: teilt worden. Die Unterſuchung gegen die Militärärne 
nen, die Abſicht der Regierung iſt, beide Körperſchaften neben . g geg f 
einander oder durch einander tagen zu laſſen. „Der Reichs: 


noch. ih 
tag werde am 21., vor der Eröffnung des Zollparlaments, „Kaſſel, 7. April. (Ablehnung, Vetanntiage 
zwar zujammenkommen , aber nur um ſich dann bis 


Metropolitan Vilmar in Melſungen wegen bee 11 
zur Beendigung der Seſſion des Zollparlaments weiter ha 


ens von Bibelſtunden“ auf dem dortigen e 90% % 
zu vertagen, was jedoch nicht hindert, daß die Kommiſ⸗ Se (40 Thlr.) genommen. Herr Vilmar bat, 5 
ſionen des Reichstags, welche ihre Arbeiten noch nicht erledigt Strafverfügung bei dem Kaſſeler Conſiſtorium rem dolle, 
haben, inzwischen weiter arbeiten können. Die Frist, welche eine nicht unbeträchtliche Anzahl ſeiner Anhänge Zul, H 
hierdurch gewonnen wird, iſt nicht ganz unerwünſcht. Nach⸗ Geſuch noch mit einer weiteren Eingabe und Kr lb 
dem die zweite Berathung des Strafgeiehentworfs nunmehr bes kerſtützt, 157 je die Geldſtrafe nöthigenfalls fell" nie e 
endigt iſt, wird jetzt eine vergleichende uſammenſtellung der wollten. Ver chiedene Blätter melden nun, — nde. 
urſprünglichen Vorlage der verbündeten Regierungen angefer⸗ von dem Conſiſtorium abſchlägig beſchieden ler der 
tigt und dann in den Druck gegeben.“ i NG — Die „Heil. M. Ztg.“ meldet, daß ein Schier 0% 
13. April. Die für den Bau einer evangeliſchen Kirche zu Tertia des Kaſſeler Opmnafiums, aus Verzwel ſic 
eruſalem abgehaltenen Kirchen: und Hauscollecten haben daß er nicht in eine höhere Klaſſe verſetzt wurde, jan 
ein ſehr günſtiges Reſultat erzielt. In der Provinz Sachſen zimmer, nachdem ſeine Cameraden daſſelbe kaum ve y 
allein belief ſich der Ertrag derſelden auf 6388. „einen Piſtolenſchuß das Leben genommen hat e e 
— Dem „Fr. J.“ wird aus Freiburg berichtet: „Am 7. Oeſterreich. Wien, 9. April. Ueber d 1 
d. M. Nachmittags haben vor dem Schwurgerichtshof die Ver⸗ N N in der pol. Ueberſ. der vor. Nr. \ 
handlungen gegen den der Verführung von Knaben angeihu: „Br. M. 3“: „Seit einigen Wochen ſollen fü er Gang 
digten Prieſter Leuthner, früheren Inſtitusvorſteher in manchmal jo bedenkliche Symptome von neroöl | 
Altbreifach, begonnen und haben die Zeit bis zum 9. Nachts 
11 Uhr in Anſpuch genommen. Nach dem ergangenen Verdikt 
iſt der Angeklagte, als des bezeichneten Verbrechens überwieſen, 
zu 15 Jahren . wovon die erſten 9 in 6 Jahren Ein⸗ i 
zelhaft zu erſtehen find, verurtheilt worden.“ dune Thun und Laſſen genau zu beobachten und 1 
— Die zur Zeit in Stuttgart tagenden Direktionen deut: ufregung ſorgfältig zu hüten. In Folge dessen, 
ſcher Eiſenbahnen haben beſchloſſen, fortan täglich drei direkte reits mehrer jener vertrauten Perfoner zungen 0 
Bahnzüge zwichen München und Berlin abzulaſſen, ſich ſonſt beſonders des Abends in leinen Ri 0 
— Zu Ehren des aus der Geſängnißhaft entlaſſenen Ehefre⸗ ungehinderten Einlaſſes erfreuten. Auch ſelne Wund 
dacteurs der „Börſen⸗Zeitung“, Herrn Brockhoff, hatten ſeine ſagten ihm jede wie immer geartete Anftrenguit 
Collegen von der Preſſe an einem der letzten Abende ein vor Allem darauf, daß er an den kirchlichen, Y 
Feſt veranſtaltet. Es waren dabei faſt alle Parteirichtungen nig als möglich Antheil nehme. Aber bei ſtet 
der unabhängigen Preſſe vertreten. Der Gefeierte hat wegen der mit der Monomanie von Unfehlbarke Dot 1 
unehrerbietiger Aeußerungen über das edle Herrenhausmitglied ſich kaum vorausſetzen, daß er dieſen arztlichen Vat ch 
Baron Senfft von Pilſach auf Sandow bei ZJiebingen eine willigen Gehorſam leiften werde. Sind diese A 
zehntägige Gefängnißſtrafe am Moltenmarkt abſitzen müſſen. hegten Befürchtungen 1 welche man in 


und namentlich von einer ſo krankhaften Abſche , % 
Ueberſtürzung im mündlichen Ideenaustauf eichlon 
momentan einer förmlichen Unzukechnungsfähigkelt 9 fol 

daß ſeine nächſte Umgebung ſich bewogen fand, b 


Die Zelle des Herrn Brockhoff befand ſich in einer ſonſt nur auch ganz ſchüchtern im Publikum zuraunt, und 
von Spitzbuben bewohnten Abtheilung der Stadtvogtei; die Seelenkräfte des Papſtes wirklich ſchon tung up 
die nächtliche Unterhaltung feiner Wandnachbarn in der Kopf: erforderlichen Equilibrium, was bei einem G 4 


Den Morgenblättern 
zufolge ſoll Graf 
— Ermächtigung erhalten haben, ein pro: 
ſchäſte nge Ministerium zu bilden, welches die 
3 zur definitiven Einſetzung eines aus 
n von 
tizuführen hätte. Es wird be: 
borwrpneter Rechbauer ſeinen Eintritt in das 
8 ere, desgleichen ſollen Unterhandlungen 
N Kellersperg kein Reſultat ergeben haben. 
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aus führer Quelle erfah en 5 


ſprechung Peter Bonaparte's bereits am Sr. Abends. 
egiments 


man nach Genehmigung der Canones de fide fur Berathung 


Pincio ſtatt auf dem Janſculus abgebrannt werden, zur nicht 
geringen Freude des römiſchen Publikums. 

Spanien. Madrid, 10. April. Die Cortes haben ſich 
wegen des Oſterfeſtes bis zum 19. April vertagt. — Der Ur⸗ 
A gegen den Herzog von Montpenſier dürfte nächſtens 
erfolgen. 

— Zaragoza hat am Sonntag Lätare den erſten proteſtan⸗ 
tiſchen Gottesdienſt erlebt. In dieſer Stadt, wo „unſere 1 
vom Pfeiler“ wie eine Allmächtige verehrt wird, war es kelnes⸗ 
wegs zu verwundern, daß jenes Ereigniß nicht ohne Störung 
vorbe ging. Ein angeblich von katholischen Geiſtlichen aufge: 
ſtachelter Pöbelhaufe brach in das Gebäude ein und machte 
der kirchlichen Feier ein Ende. Aber die Polizei war auch raſch 
zur Stelle und brachte eine Anzahl der Unruheſtifter in Haft. 
Ein erfreuliches Zeugniß für die aufdämmernde Gelftesfreiheit 
war es dabei, daß mehrere Bürger der Polizei zu Hilfe eilten, 
als ſie hörten, daß der proteſtantiſche Betſaal angegriffen 
worden ſei. 

Großbritannien und Irland. London, 8. April. 


Der bereits mehrfach erwähnte Gründer und Vorſteher 


der freien Gemeinde unter den Brahminen, Bahu 


Keſchub Chunder sen., iſt hier eingetroffen, und für den kom: 5 


menden Dienſtag wieder von der Unitarſan Aſſociation Ein: 
ladungskarten zu einer Sorice ausgeſandt, bei welcher der neue 
Reformater zum erſten Male vor einem größeren Zuhörerkreiſe 
auftreten wird. — Daß der für den 2. Mai angekündigte Mo: 
man Disraeli’3 „Lothar“ mit Spannung erwartet wird It 


leicht begreiflich, und wie es heißt, ſollen die Verleger von zwei 
Magazinen dem Ex⸗Premier glänzende Anerbietungen gemacht 
haben, um das Werk in ihren Spalten zuerſt an die effent⸗ 
lichteit bringen zu dürfen. Der eine foll ihm 4000 £, der 
Andere 10,000 K geboten haben. — Mr. T. Graves, früher 
Profeſſor der Jurisprudenz am bleigen Univerfity College, ein 
bekannter Mathematiker iſt mit dem Tode ab paper Seine 
werthvolle mathematische Bibliothek hat er dem Untverjity College 
eee Det 

as ärztliche f 
Halſes bei dem zum Tode verurtheilten Mörder Rutter⸗ 
fort it uunmehr eingeholt worden. Die Regierung ſandte 
im Laufe des geſtrigen Tages einen Medizinalbeamten ins 


Gutachten über die abnorme Bildung des 


Ari 


3 


de | h 
Gefängniß, der nach gründlicher Unterſuchung ſich dahin aus: durch den § 10 des Geſetzes vom 24. Mal 1861 Ges, Fur d. 
Mi ©. 243) nicht zum Rechtswege verwieſen; ve 1. 
9 Schulabgaben lediglich der § 15 des allegirten © 
0 0 8 5 hen 1 7 oa am jest ea gebend. 6 
en Budgetentwur innahmen des abgelaufenen “ E t 
Jahres die Voranſchläge um etwa 1,819,000 £ 1 gester Dur, ale Feng el, Gale 


des 58 : s 
T belaufen. Der Voranschlag der Einnahmen für dieſes Jahr Nenmlß der Geklihen z. bringen, 1 2 e Mut 


7 


beträgt 71,450,000 L, der der Ausgaben 67,113,000, wodurch des Unt 8, dem R 9 

ein Aeberſchuf, von 4,337,000 E. -berbeigeführt wird. Der Di Unernehmene. dem Reformater Luther zu Ans he 

Schabtanglet bringt eine Reihe von n ne ein, wo⸗ . — ee eee 0 
u. A. di erfabritation, 


nach e Steuern auf Spielkarten, 5 iniſterlal! 
Gold» und Silbererzeugniſſe 1 15 7 dle Ginfommen: . Tie Ortsgemeinden nnen laut Manie des 
fteuer um einen Penny ermäßigt werden fol; es follen ferner ſcheidung nicht für befugt erachtet werden auf Grund dung 
das inlandiſche Beitungsporto auf einen Halſpennb, die Eiſen. Dogeſeges vom 25. und 1868 die Unter + Werth? | 
babufteuer um 4 Prozent, die Sudereinfubsfteuer um die Hälfte Buartierlaft, jo weit biejelbe in natura erfolgen 10 
ermäßigt werden, auch wird die Gleichſtellung des auswärtigen dem Steuerfuße, beziehentlich ohne Rüdficht darauf n 
Wechſelſtempels mit dem inländiſchen beantragt. — Das Haus men, ob und welche für die Einquartierung belebte 
genehmigt ſofort die Ermäßigung des Zuckerzolles. lichkeiten die einzelnen befigen und welcher Theil dieſen 
Griechenland. Athen, 10. April. Der König hat zur 8 unentbehrlich iſt. denjenigen Faller, 
Feier des Unabhängigkeitstages die Errichtung eines großar⸗ h emeinden von der Befugniß Gebrauch machen, ng dert 
tigen Erinnerungsmonumentes beſchloſſen, auf welchem auch chüſſe zu der Quartierverg ** oder die ee chen, 
Capodiſtria und König Otto Darſtellung finden ſollen zuquartierenden Truppen in Miethsräumen zu beſchl — gol 
Türkei. Konſtantinopel, II. April. der Entwurf. übrigens die Aufbringung der hierdurch entle ber 
belreſſend die Gerichtsreform Egyptens, von Nubar Paſcha in nach dem Steuerfuße, reſp. der entſprechenden 
einigen unweſentlichen Punkten amendirt, wurde von der Pforte der Forenſen u. ſ. w. zu denſelben erfolgen. 2 
genehmigt. Der Entwurf iſt im Weſentlichen unverändert, wie Goldberg, den 12. April. (Schulprufung en 
ihn die internationale Kommiſſion angenommen hat. Nubar des Gymnaſiums. — Mord.) Geſtern und beu 
Paſcha wird am Mittwoch nach Marielle abkeiſen. l Be Prüfungen in gute ie 
. — — — fſtatt, welche 
Telegraphiſche Depeſchen. wackeren Dirigenten wie de knnen Seiter din bered 
Paris, 12. April. In unterrichteten Kreiſen nimmt man niß ablegten. Die Schülerzahl beträgt nahe an 100, 
an, daß eine Entſcheidung bezüglich der Miniſterkriſis noch heute in 4 Klaſſen von 5 Lehrern unterrichtet werben. — hr 
etroffen werden wird; die Verſuche, den Grafen Daru zum Bau unſeres Gymnaſiums iſt es wieder für dies A 
erbleiben im Kabinet zu vermögen, werden noch ſortgeſezl. eworden, da nach einem neuen koſtſpieligen Anſch 
el ln in den Eiſenhütten von Fourchambault 8g 0 den Stiftsgelder, welche bereit 
auert fort. l von 250, r. angewachſen ſin ere 
Bu kareſt, 12. April, In der heutigen Kammerſitzung bringen ſollen. ne wied si De Sa Eltern 8 
wurde mittelſt füritlicher Botſchaft mitgetheilt, daß der Fürſt und der nächſten Umgegend den Söhnen die nöthige 
die Demtifion des Miniſteriums angenommen habe und daß ſialbildung hier erkhellen zu laſſen, auf Jahre 
die Kammerſeſſton wegen der Neubildung des Miniſteriums geſchoben. — Geſtern Mittag durchlief unfere 
noch um acht Tage verlängert worden jei. Blitzesſchnelle eine erſchütternde Nachricht. Der 
London, 12. April. General Sir William Baker, Chef meiſter Fran te, welcher in der Bürgerſchaft iich 
des engliſch⸗indiſchen Telegraphenweſens, beſic g heute Mit: Achtung erfreute, hat nach vorhergegangenem Stre 
tag die Indo European Telegraphenſtation in London. London ner Schwiegermutter dieſelbe mit einem Terzero 
ſprach dirert mit Teheran. Depeſchen wurden zwiſchen London Kopf geſchoſſen, fo daß fie ſofort tobt niederfiel. 8 N 
und Teheran in einer Minute, a London und Kalkutta zweiten Schuß wollte er in der Verzweiflung ſich * m 
in 28 Minuten emen wiſchen London und Teheran nehmen, doch hat er ſich am Kinn nur leicht verwünd⸗ 
wurde mit dem Siemens ſchen Schnebſchrelber, auf der übri- feiner Feſtnehmung bekannte er, auch ſchon den er, 5 
gen Strecke mit dem gewöhnlichen Morſe⸗Apparat gearbeitet. auf ſich abgefeuert zu haben, doch ging der Schuß 
Liverpool, 12. April. Der aus Brafilien hier eigetroffene feiner Unruhe fehl und habe gegen ſeſne Abſicht 
Dampfer „Tycho de Brahe“ — die Nachricht daß Gerüchten ſeiner Frau getroffen. n 
zufolge Lopez getödtet und hiermit der Krieg in Braſilien been Schönau. Den 10. April 1870 feierte der 80 
det fein ſoll. Steueraufſeher Schilke hier, Inhaber des Allgemeine 12 
Lokales und Provinzielles. zeichens, ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗Jubllaum. Deher in, 
Hirſchberg, den 13. April. In der evangel, Gnaden⸗ 5 abr 2 Monat Soldat, trat 1837 den 1. Deceli, im) 
fire hierſelbſt wurden heut durch Herrn Superintendenten fvildienft über, iſt Vater von 7 Kindern und Beamter 
Werkenthin 118 Konfirmanden, nämlich 98 (48 Knaben Beziehung gewiſſenhafter und allgemein beliebter ene 
und 50 Mädchen) aus der ev. Stadtſchule, 18 aus der ſtädti⸗ Breslau, 8. April. (Zur ſchleſiſchen ſender 
ſchen höhern Töchterſchule und 2 aus dem Schmidt ſchen Ausſtellun g) ſchrelten die Vorarbeiten in umfalſen an 


Privat Auen. feierlichſt eingejegnet, vor. Bereits wird nicht nur im Schleßwerder⸗ Sas, 

Die Konfirmation der Grunauer Kinder fand geſtern durch Ausſtattung, ſondern auch neben demſelben an dere 

Herrn Vikar Hildebrand ftatt. eines offenen Ausſtellungsraumes rüftig gearbeitet, 
Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Ent: 1. Mai. die Eröffnung der Ausſtellung bejtimmt erf 


ſcheidung der Competenz⸗Coflicte vom 12. Februar Breslau, 12. April. tungsrath de 
1870 lautet: en Geza über die Lin den aue Guts⸗ ſchen Bantoereind bat die PA ge einer Divinenhf 
herrn, zu dem Gehalt des Dorſſchullehrers beizutragen, find Prozent und eine Erhöhung des Grundkapitals um 


ger beſchloſſen. Die Aktionäre er ; a 
0 neue 2 den zum ie halten auf je drei At 
falten ft Die „Schleſische Zeitung“ enthält in dem In⸗ 
Walken ungeſde Grtlärung: „Da ich das Geſuch bieſcger 
Air“ anderer chrieb, die Redaction der „Breslauer Haus⸗ 
Auen Auen anden anvertrauen zu wollen, konnte ich es 

| in begendlic verbeblen, dafür von der iedaction dieſes 
denn ekannter Weiſe gewürdigt zu werden. Dies ge⸗ 
N dusgeſprouc in Nr. 80 jener Blätter. Ich erkläre den 
zur gut chenen Verdächti ungen gegenüber, daß mich die 

— che, mein Gewiſſen, meine Ehre beſtimmt 
Wſtenannte Geſuch zu unterzeichnen. Nur mit dem 
L erſtreben würde ich die Gründe näher bezeichnen. 


Schwei Meer, Präfect. 
die Minden s. Schluß.) Bezüglich dei Geldmittel 
worte beilung gern entgegengenommen, daß bereits 
eg Commune 25,000 Thlr. Darlehen zu 5%, 
ein t einer jährlichen Amortifation von 1000 Thlr. 
3 Der Ankauf des Schuppens ꝛc. von der 
etrage von 160 — 190 Thlr. wurde genehmigt 
Kretihmermeiftern Vollmacht zur Darlehns⸗ 
— Bei der am 7. d. M. ſtattgefundenen 
faßte kam der diesjährige Bau⸗Etat zur 
aßt einen ordentlichen Etat im Betrage 
und einen außerordentlichen im Betrage von 
* Stadt⸗Kämmerei⸗Etat, weicher bereits voriges 
18 worden, ſind ſchon 13,000 Thlr. zu öffentlichen 
mit und wurde bedauert, daß der Bau⸗Etat nicht 
dar dem Kämmerei⸗Ctat ein gebracht würde, es 
nach & und wohl mit Berechtigung — erwidert, daß 
zu dchluß des Jahres überſehen lafje, was weniger 
en Revauen ſei und was einer von der Witterung 
duc dei Paratur bedürfe, daber eine frühere Einbringung 
e Wierſ em landwirthſchaftlichen Vereine, welcher im 
tung de Hau hierorts abhalten wird, wurde Holz zur 
elchen dem eribüne im Betrage von 50 Thlr. bewilligt. 
Bau. J demnächſt zu erbauenden evangeliſchen Kran⸗ 
N Materialien eventuell Holz im Dan zum 
dra Leh bie, Die Erhöhung der 5 der 
dGldtorsneterer; welche bereits in voriger S tung die 
at n ni beſchäftigt hatte, wobei vier verſchledene 
er Minorität blieben, war wiederholt vom Ma⸗ 

t 
Gehalt worden, obgleich vor 5 Jahren ohne das Di: 
atte ne Geſammterhöhung von 1400 Thlr. erfolgt 
holt den ymnaſial⸗Collegium durch den Magiſtrat 
eintreterintrag gestellt, eine Gehaltserhöhung für alle 
ag dafſen en zu laſſen, um dem Normal- Etat Geltung 
STE, des nad das Durchſchnittsgehalt eines jeden 
Glabtwere A Directors nunmehr gegen 715 Thlr. beträgt. 
d baue neten genehmigten die Vorſchläge des Ma: 
erten jedoch, daß vielleicht bei keinem anderen 
ſel. eu ſo dedeutende Freiſchülerzahl (15 pro Cent) 
Werben ie „bier und daß dieſe Freiſchulen zukünftig 
en. 


2 


. 
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derbermiſchte Nachrichten. 
sog den 12. April. [Auf eine eigenthüm⸗ 
in Bu der „Mageb Ztg.“ zufolge, am letzten Frei⸗ 
bon rg ein Diebkahl, ausgeführt werden, Mit 
ii bier nach Berlin abgehenden Zuge trifft in 
und bat einer ſchweren Kiste ein, nimmt zwei 
— begiebt ſich mit denſelben zu einem dortigen 
mit der Bitte, den Kaſten bis zum anderen 
zu nehmen, was aber von dieſem abge⸗ 
{ rau zu einem dortigen 
ts Boſes ahnend, 
enſelben in einen 


> 1065 2 4 9 2 


e A ST 
777 1 


Raum neben feinem Laden. Nach S 


der in ſeinem Laden eine Weile 

— . ei fo allein 20 f eine Zeit la 

hatte, vernahm er mit einem Male in dem Kaſten ein eräuſch, 
wie ein Rücken und Schi Gutes 


e Aufgeregt und nichts 
ahnend, ließ er die Polizei holen, — en Kaften, der mit 
einer Gummiſchnur umwunden und, wle ſich nachher zeigte, 
von innen pen en u uni, ae Wie A 1 

3 in demſelben ein Man gefunden wurde, we 
— Dolche und ein geladenes Doppelterzerol bei ſich führ 


te. 
elbe wurde verhaftet und ſoll von hier gebü ig fein. Hof⸗ 
er 


fentlich gelingt es, bald Näheres über dieſe ante Diebs⸗ 


geſchichte mitzutheilen. 


(Auf höchſt originelle Weile] versuchte vor Kurzem 


ein Dienſtmädchen in Brünn die läftigen Kachenkäſer, ſogen. 
„Schwab: Fr vertreiben. Sie kaufte eine Quantität Pu 

und machte um 11 Uhr Nachts, als bereits Alles im Haufe 
im Schlafe lag, unter dem Heerde und an anderen Punkten 
der Küche leine Häufchen von Pulver Dann zündete fie 


eines derſelben mittelt des Kerzenlichtes an. Unglücklicherwelſfe 


aber entzündeten ſich alle übrigen Häuſchen gleichzeitig und es 
erfolgte — fo heftige Exploſion, daß die Fenſter der Küche 
aus der Mauer berausgerſſſen wurden. Die Magd büßte ihre 
Unvorſichtigkeit mit empfindlichen Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen. 


de gehe mn 
Von M. Ant. Niendorf. 


(Schluß.) 


„O Toni, mißverſteh' mich nicht. Iſt das Leben nicht 


arm und elend genug, daß es aus dieſer Entſagung einen 
Troſt ſchöpfen mag? Der Troſt aber iſt der: daß man 
in ſeinem voll und ganz durchdachten Elend die Wahrheit 
faſſen und verſtehen lernt, daß der Tod und das Ende 
dieſer Welt kein furchtbares Gericht, ſondern die Hoffnung 
endlicher Erlöſung ſei? Soll und kann der Gedanke des 
Todes den Tod ſogleich ſelbſt ſchaffen? ö 
— Nein, er iſt es nur, der mich mit ihm verſöhnt, damit 
ich das Leben ertragen lerne, denn — wir müffen 
leben, jo lange wir ein Theil des ewigen unvertilgbaren 
Lebens ſind.“ 

„Nun, dann ſage mir, wie willſt Du das Alles mit 
der Liebe verſöhnen? Wo iſt ihre Stätte? Ich fehe ſie 


nicht.“ 4 
„Ach,“ rief Georg, „ich ahue, was Dich bewegt. O, 
Geliebte, die Natur uf in ihrem Traum der Schöpfung 
das Auge als das höchſte, was fie erfinnen konnte. Sie 
ſchuf ſich einen Spiegel, denn ſie wollte hineinſchauen, um 
zu wiſſen, was ſie ef ſei. Als fie aber hineinblickte, 


erſchrak fie, denn fie ſah ſich darin arm, elend und häß⸗ 


lich . allein hinter ihrem eignen Bilde erblickte fie Wald, 
Feld, Be und Thal und die ganze Schöpfung in wun⸗ 
derbarer Wahrheit und Treue; da verſank fie in die Anz 
ſchauung alles Deſſen und vergaß ſich felbft, darüber; da 
ſah ſie die Schönheit und empfand die Liebe.“ q 
„O, das klingt tröſtlicher als das Kloſter, das mir im⸗ 
mer vorſchwebte,“ erwiderte das verſchämte Mädchen und 


ſchmiegte ſich an feine Seite. „Georg laß mich der Liebe 


leben!“ 
„Und mich laß der Kunſt und der Wiſſenſchaſt dienen, 
ſo weit meine Kraft reicht! Und wenn mir im tobenden 


h 


Gewier der Welt, w 
8 an die 


W N 
1 


u ic in Haber und Haß und Ned 
enfähe wankt, wenn Ad die 15 


muthigung befällt, dann will ich bei Dir Troſt und Er⸗ 


quickung ſuchen, denn fieb, ich fühle, Du verſtehſt mich!“ 


„O, ich verſtehe Dich!“ 
25 feht € 

„Ja, Ihr verſteht Euch!“ rief der Paſtor, der in diefent 
Augenblicke mit dem greiſen Mertin Richter eintrat, — 
„und was der Gott des Verſtändniſſes zuſammenfügt, das 
fol der Menſch nicht ſcheiden.“ 

rat was ſich fo miteinander herzt und küßt, das mag 
rc f ee beſtimmt fein!" ſagte der alte Schulze, 
— uge ſtrahlte ſo heiter aus den buſchigen Augen⸗ 
brechen wil. die Sonne, die hinter der Adendwolke herbor⸗ 

S ch lun 5. 


Georg wac wieder Herr. Das Jahr 1855, das ſo hohe 
Preiſe aufwies, daß ſie an das Jahr der Ge 1847, 
3 trotzdem im hieſigen Landſtrich die Ernte weni 
ſch echter war, als fonft, machte Georgs Gut ſchuldenfrei 
und ließ ihn ſelbſt noch die nöthigen Bauten und Melio⸗ 
rationen ausführen. Die raſende Luſt des Wirthſchaftens, 
die er vor feinem Ausfluge nach der Krim bewieſen, kant 
aber nicht wieder. Andere Gedanken und 750 beweg⸗ 
ten fein Herz. Als fein alter Vater geſtorben war, gab er 
das Gut feinem treuen Haushalter Andreas in Pacht; die 
Pachtſumme war mäßig und doch erreichte ſie bei unpar⸗ 
teiiſcher Abſchätzung die Höhe von 1400 Thalern. Georg 
lebte in der Stadt feinen Studien und geiftigen Arbeiten; 
er verbrachte nur in Sommer einige Wochen in der Ein⸗ 
ſamkeit ſeines Heimaththales als auf feinem Landſitz, in 
dem er für ſich und ſeine Familie eine Wohnung vorbe- 
halten hatte. 

Die kluge Toni ward Mutter dreier bildſchöner intelli⸗ 

geuter Kinder. 
„Andreas verdarb noch weniger; er war und iſt ein tüch⸗ 
tiger Oekonom, der jedes Ding an ſeiner rechten Stelle 
anzufaſſen weiß und iſt in den Uunſtänden, daß er ſich je⸗ 
den Bauerhof im Lande kaufen kann, wenn er nicht vor⸗ 
zöge, ſeine gute Pachtung zu behalten. 1 

Der Paſtor aber, der ohnedies in Mißkredit bei der 


rief Toni und ſank in ſeine 


herrſchenden kirchlichen Richtung wegen ſeiner Toleranz ſtand, 


quittirte bald feine Stellung und zog zu feinem liebſten 
Kinde in die Stadt, wo er nichts Lieberes thut, als ſeine 
blondlockigen Enkel auf dem Schooß reiten zu laſſen und 


ſie mit Specterſchen Fabeln und Grimmſchen Märchen zu 
unterhalten. . 
3505 | 


Wem daran liegt, 
ſeinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 


geihafien, bemühe ſich in das Herren Kleider » Magazin von 


errn Scheimann Schneller in Warınbrunn. 


4605. Wir fühlen uns im allgemeinen Intereſſe veranlaßt, 
auf die im heutigen Blatte enthaltene Annonce des Herrn 
Gustäv Schwarzschild in Hamburg ganz beſonders 
inzuweiſen. Die von demſelben empfohlenen Originallooſe 
leten große und zahlreiche Gewinne. Die Reellität und So: 
Üdität dieſes Hauſes iſt bekannt und daher nichts natürlicher, 
als die vielen bei vemfelbeu einlaufenden Aufrräge, welche 


‚ebenfo raſch als jorgfältig ausgefühtt werden 


— 2. — — — ul 1 
Berlobungs = Anzeige. 1 % 
5130. Die Verlobung aller Tocher Kuga 1 
Buchhalter Herrn Theodor Pyrkoſch aus BUCH 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen Yen 
während vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit 
gen Einlage zu bedeutenden Capitalien zu gelange 
Allen denjenigen, die dem Glücke auf eine jolibE ip 

die Hand bieten wollen, wird hiermit die im 
Blatte erſchienene Annonce der Herren 

Bottenwieser & Co. in Hamburf, | 
zur beſonderen Beachtung empfohlen. [ ö 


beehre ich mich Freunden und Bekannten ſtatt jed f 


Meldung ergebenſt anzuzeigen. Verwittw. Paul. 
Ludwſgsdörf A Gor 15 im April. A 
5096. Als Verlobte empfehlen fich ! 


Ba hoch, 
enrielte Cirſchlen, a 


—— — — — — 


Opfer der Tiebe und des Dankl „u 


beim wiederkehrenden Todestage unſers guten Gatten 1 
des Lehrers und Gerichtsſchreibers 


Johann Leberecht Finge 


Geboren zu Schwerta bei Lauban, den 24. Hase 
Geſtorben zu Seifersdorf b Goldberg, den 15. 


Am treuen Heilandsherzen, dort in des Vaters . af" 
Ruhſt Du von Laſt und Schmerzen des Erdenwa Lich 
Von Treu zu Treu bewähret, geführt von Licht ö ht. 
Lebt nun Dein Geift verkläret vor Gottes Angel! 


Uns aber wird begleiten, erhebend, licht und mig; 
Bis an das Thor der Zeiten Dein vielgeliebtes 7 
Wie rein Dein Herz erglüßte fürs Gute immerd en wo 
Und wie Dein ganz Gemüthe ſtets treu und lau 


k | 
Wie Du Dich abgemühet im Dienfte heil'ger Pflich Lich. 
Von Chriſti Seit. durchglühet, 9 5 9 5 (elner, 
Wie unter Noth und Leiden Dein Tagwerk Du übt 
Wie Du, ſtill und beſcheiden, wohl Keinen je be 


1 di, fi 
Wie Du an dunklen Tagen zum Himmel aufgeblid hic 
Und wie Du fromm ek was Gott Die MM ee 
Wie bis zu Deinem Grabe Dich Groß und Klein . 
Und manche Freundesgabe noch dafür Zeugniß 9 ale 


Dein Wirken, Leiden, Lieben, wie's Gott nur we: 1 
8 möge e inis Buch des Lehens TEN ame 
ir aber woll'n uns tröſten, bei herben Treu 
Des Glaubens der Erlöſten: Dort giebt's ein er. 
Die ihr auf unjern Wegen uns jemals wohl eh 
Cuch folge reicher Segen auf Eurer Lebensbahn auß, 
Und Dir, der enzähren geſtint mit edler n. 
Dir möge Gott gewähren den Pimmel in bie 100 
Die hiuterbliebene Gattin und der ein 1 


DIOR 


ad ſchmerzlicher Erinnerung 
m Fr 
1 3 bei Greiffenberg i. Schl, 

er Kart einjährigen Wiederkehr feines Todestages 
b am 18. April 1869 unverhofft am Schlage, 
n dem jungen Daſein von 38 Jahren. 


nrich Auguſt Klemt, 


* Der S 
cmerz ist groß, das Herz will ſich entdecken, 
Au, Jg) Verluſt wird Mitleid uns erwecken! 
ed — deine Leidenszeit 
mir in mein' Herzeleid. 


Die rühlingsfreuden kehren wieder, 
m Feld und Garten tönt Geſang; 
echt freundlich ſenkt der Lenz ſich nieder 
Nach eines harten Winters Drang. — 


Aber dieſe holden Stimmen 
Der erwachenden Natur: 

ecken im beklomm 'nen Buſen 
Mir den großen Kummer nur. 


| 
| Mel. Wer weiß, wie nahe mit mein Ende de. 


Jahr fon ſchläft im Gottesacker 
Der beſte Waun b ich erkor; 
Von zungen Mann. fo brav und wacher, 
dem Jahr ich unverhofft verlor! 
Da, ittwen ſind verlaſſen ſehr, 
es fühlte ich dies Jahr wohl ſchwer. 


Dit ſtand ich i 
da mit meinen Kindern, 
0 85 Gott, mit Thränen und Gebet: 
W Gott, woll'ſt unſ're Schmerzen lindern, 
Seien 0 una air — 
ard nicht zugeſagt, 
5 Harm kommt, wenn der Morgen tagt. 


. Kirchhof, gougewelbte Erde, 
eg ban der Tpränenfaat, 
Fi Oft ich dich beſuchen werde; 
il Gottes unerſorſchter Rath 
ge deinen Mauern meinen Freund 
t andern Lieben hat vereint. 


Wenn in 
der Ehe Liebe waltet, 
82 Gatte Haus und Feld beftellt, 
ſchic und Energie entfaltet, 

u wahren Freunden ſich gejellt : 
Die freuen Weib und Kinder ſich, 
Freude machte glücklich mich. 

i 


cht lange ſollt' die Freude dauern, 

Zaum zwölf Jahr 5 e e 

M 1 ein nie geahntes Trauern N 
ein Herz. — Wann hab' ich ausgeweint ? 


N größer Lieb’, je größer Schmer 
y ein ee a dimmelwörts. 
cb babe magche trübe Stunde 
een - 
nde, 
15 brennt noch,. — ach, die Nerve bebt! 


Uag s der Welt, weil groß der Schmerz, 
lech uin kel manch läden pe, 


unvergeßlichen jungen Gatten u. Vater 


eigärtner und Schankwirth in Goldbach 


von 38 Jahren 6 Mon 


N e 


Nan e war See de u, 
Da mußte ich zweimal erfahren : 5 
Mein Mann verließ Kind, Weib und Gut, 


Und zum Heer auf ernſt Gebot, 
Uns droht Verluft und ihm der Tod. 


Doch dies hat Gott ſehr gut geleitet, 
Mein Gatte kam geſund zurck 
Den Seinen war ja Freud bereitet, 

O welch ein ſcheinbar häuslich Glück! — 
Der Himmel lachte uns ſo ſchön, 

Ließ nie Gewitterwolken ſehn. 


Sie kamen, und mit hartem Schlage 
Heimſuchten fie mein glücklich Haus. — 
„Find dich, o Menſch, in deine Lage!“ 
80 wie 0 Anden ms rn u 
Ich will mich fin ’3 Ge 

Und warten auf ein himmliſch Glück. 


Goldbach bei Grelffenberg i. Schl., den 16. April 1869. 


Chriſtiane Henriette Klemt geb. Weiner, 
als trauernde Gattin, 
nebſt zwei unmündigen Waisen. 


5118. Trauerklänge 
auf das Grab des im Herrn ruhenden. ehr⸗ und a 


geliebten Bruders und Freundes 


Heinrich Auguſt Klemt, 


well. Schankwirthſchaftsdeſizer zu Goldbach, 
bei der einjährigen Wiederkehr feines Todestages. 


Ee ſtarb plötzlich und unerwartet in dem noch blühenden Alter 
aten und 3 Tagen den 16. April 1809. 


Wo unſer Herz erfüllt mit ditt rem Gram, 
Hein der ſchwere uns wieder, 


Wenn jo betrübt die Deinen um ſich ſehen, 
D Vater und Verſorger mehr! — 


„nein, Du hiſt nicht mehr für uns hienieden, 
Na 7 = Sn Wache e wah Leid! 
Mie viele Sorgen find uns noch deſchieden, 
2 we Br 1 ie Ha en ie “ 
0 ng'ſt bin, den Kindern n eilen. 
Die längft — Dir bei Gott 2 1 weilen. 


Du, Freund und Bruder, bleib'ſt uns unvergeſſen, 
Du warſt's mit aller Treu’ und Redlichkeit 

Wie Du's als Mann und Vater nur gemein 
Drum ehrt Dich noch der Deinen ditt zes Leid, 
Bis wird zum ew'gen Oſtern die Poſaun' erſchallen, 
Wo wir zum Wiederfeh'n hinüberwallen! 


Gewidmet 


von ſeinen treuen hinterlaſſenen vier Geſchwiſtern, zwei Brüdern 


und zwei Schweſtern, nebſt Schwager und Schwägerinnen. 


chtungswerthen, 


N 


r 


— —— — 
. 


2 bes ge Ferd. Scholz bier, 1M 5 
1 f Nebſt zwei Beilagen. 


Warm brun n. D. 9. März. Frau Mühlenbeſ. u. e 


mitr. Trenker e. S., 15 Alfred Herrmann 


irre D. 20. März. Frau Häusler Michael e. Tochter, 
chön au. D. 5. 1 Frau Mate Mückner e. T, 


d. Aa Künzel zu 5 115 e. 4 — — D. 4. 
merpol. 225 * N.: BEN, e. T. — Fr. Fabel auff m 
dr ©. e. T 5. Fr. Bauergutsbeſ. Lorenz zu N.⸗Zieder e. 


e = 15. gr 1 des e Strauß 


u 
Boltenbain ® 16. Hur = 8 Berger zu 


Nor.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 31. Frau Inw. Schwarzer eben⸗ 
dafelbit e S A 
Ge 
Grun D. 26. März. gat Heinrich Hielſcher, S. des 


Inw. Carl! hielſcher. 1 J. 5 M. 


3 J b. 5 4 ar. Marie Pauline, T des Inw. 
ch. D. 22. März. Regina Sa geborene 


Sol, bite, Wie, des Gärtner Shol, 


5 20. März. Carl Heinr. Table Bauerguts⸗ 


23 T. 
iſchdo 1 9. 20 he rau 1 Beate Eliſab. 
n Ra end. 


Herr 

Chet. Gottlieb Bein, ir Dells, Ficchemalbs, Mit: 

in u. 5 narle 1 5 an M. 4 So Shi b 15 

Boberröhrsdor 0 eb. Pe⸗ 
82 a des Inw. Gem, 45 2 M. 1 2 

er Joh. Hes Marg ka eehte #4 36 5205 10 T. 

ö nau. Auguſt, zter B. des Inw. 

ob in Alt⸗Schönau, 15 J 1 m 20 T. — BD. 20. Frau 

oh. Me 0 Pol 755 um des B. u. Kaufmann Florian 


ut. Anna Emma Bertha, T. d. Kürſch⸗ 


* Ei a Peer bier, 24 T. — D. 3. Erneſt. Aug, 
enf 


mitt 9 Ludw. 1 8 dr zu Seppelbof, 10 T. 


Sa Eh. 1 e 
Fun Je, san dude — Fr. Jule 
ak 1 4 0 Hin 2 Wittme des geweſ, Großg. 
„ 9. re — l. Ban A 


des 5 


5 
M. 20 T. 
„ggoldbere, D. 10. Dar, Rothgerber Beni. u 
5 F 2. 5. . 11. Kau — ene 7 


17. 75 . 
83 14 85 21. Fried 
2 T 

he . 129 95 


0 Mn, 19 T. — 
eb. Schmidt, 55 J. lch 
. D. 24. eb. e 1 Ge 
-u. Ackerbeſ., 61 9 8 Do un 
64 3 . geb. Reis, Ehefrau — Handels 


Hohes Al ns 
Boberröhrsdorf. 5. 6 April. 5e 18 
Zimmerm. 8 Gottlob 0 83 J. 4 
Such. ii D. 1 were 80 ' 

usbeſ. u. * 
Alt Schönau. D. 2 Ih März. Freiſtellen wu 


geweſ. Gerichtsſcholz Joh. Ehrenfr Ueberſchär, 823 
10 7 


Aerztl. Verein d. 16. IV. hor. 7 im 
zum Preuss. Hof. 


Das ſo beliebte große aue 


darſtellend die 


Leiden Chriſti, 


iſt in der Charwoche, ſowie während uf N 
tagen, in meinem Geſchäftslocal zum letzten 1 
geöffnet. 
Schmiedeberg, im Monat April. 2 
J. Milke, Uhrmacher und M 
5090] Not. ö 
Um den allgemeinen deren eines ee 
und auswärtigen Publikums nachzukommen, erla 
aud, daß 15 und zwar 16. A 
nur Donner 1 Morgens 9 ubm 


Abd-Allah-Hassan, . 


engl. Meilen hinter Goonten, produziren wird, 
tracht, feinen heimathlichen Waffen, al: 
Spieße Lanzen, Streitkeulen, Skalpirmeſſe 
Aa Saale zum „gold. Schwerdt.“ 


Sgr. 5 Donner eine, 
e r. Charle 24 5 


I Beilage zu Mr. AA bes Boten 4 b. Riesengebirge. 14. April 1870. 


En 


1 Ertrafahrt nach Breslau. 4984. Zur Prüfung reſp. Aufnahme der für die am 
ue Mai e. ſoll vom Bahnhof Hirſchberg aus eine erſten Mai c. zu eröffnende Real⸗Gymnaſial⸗Lehr⸗ 

au ftelfun > Beſuch der Gewerbe: und Maschinen: Anſtalt anzumeldenden Schüler wird der Unterzeich⸗ 

aer cee dab e aus diebe, Sale nete Mittwoch den 20, April e, früh von 8 Uhr ab, 

Een —.— Orten bis einſchließlich zum 26. April e. im Schulſaale anweſend ſein. 

rt) 

u 


28 
. 


Tbeilnehmer melden. Die Melvung ift in ; ii n zu die 5 2 
— Herrn Bücher unter Einzahlung Die Saler haben’; fem Termin ihr Tauf- 


ö N beim 
Szahrgeldes, iß, ſowie die Lehrbü 

in For. € welches im Ganzen pro Perſon 1 Thlr. und Schulzeugniß, jo 3 ücher, nach denen 

} ae beträgt, und gegen Empfang einer Quittung ſie unterrichtet ſind, und ihre letzten Arbeits⸗Hefte 


% I let haben Wesen mc a . u berech ⸗ mitzubringen. 1 
Ri Ben on Breslau na rſchberg mit jedem 3 . i N 
ie bene. Die Stunde der Abfahrt kann erft Anfang Löwenberg, den 10. Apri def. Diri 
= ME werden und wird dies, ſowie, falls der Extra⸗ Dr. Meyer, eſ. Dirigent. 
Über durch zie engen ‚interbieoen, wa 99 
1 5 e hieſigen Lokalblätter bekannt gema 5 F 
len, Ven mich aledann der Sande Selbe Amtliche und Privat » Anzeigen. 

ei mi der Extrazug zu Stande, fo foll in 3107. Nothwendiger Verkauf. 

„ i rmäßigung der Antrutsgebuhr ur Gewerbe⸗ Die der berthellchlen Kür —— Heinze, 3 Wieland 
2 —. zoologiſchen Garten und ſonſtige Inſtitute aus Hirſchberg gehörige Gärtnerſtelle Nr. 90 Flachenſeſffen, 
erg, den — werden. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

0. April 1870. am 18 Mai 1870, Vormittags 11 uhr, 

ewerbevereins⸗Vorſtand. vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 


Gerichtsgebäude 
Vogt. 5108. verkauft werden. 25 


1. April d. J. Vor- Zu dem Grundstücke gehören 15,80 Morgen der Grundſteuer 
en, EIERN SEO tige rn iſt 8 201 G 7 
e ügende Bit t und U euer nach einem nertrage von 30, r. bei der 
125 ü + 12 ee Ste und 5 Gebäudeſteuer nach einem Nutungswerthe von 20 Thlr. 
orſchüffkenen, welche die Mitgliedſchaft erwerben wollen, van 
beanſpruchen, ſich bei dem Kaſſirer, Kaufmann Der Aus 
ittauerſtraße Nr. 364, melden. ſchein, die 1 
Zinſerdon dem Verein Kapitalien gegen Gewährung das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
ad en inſen, ſowie Einlagen auf das Mitglieder Gutbe Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 5 
emäßim n. Alle Diejenigen, welche 8 oder anderweite, zur 
dit zu ſheit der SS 14 und 15 des Vereins⸗Statuts brin- Wirkſamkeit gegen Daitte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
ben the zur öffentlichen Kenntniß, daß zu den, von buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
huyelbeifg enden Quittungen, Schuldſcheinen ꝛc. außer der machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
len 8 erforde lictezeichneien Kaſſirers noch die des Con: meidun 5 der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
ö erlich i i i ü anzumelden. 8 
& Ile. 8 . N 8 as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
nber director als Vertreter ein. am 20. Mai 1870, Vormittags 11 uhr, 


= aus der Gteuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
eſonders eſtellten Kaufsbedingungen und andere, 


orſchu 9. April 1870, in — Gerichtsgebäude 
grrein zu Greiffenberg in Schlefien. ae eee verkündet werden. 
r 0 Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
Kaſſirer. Controlleur. Der „ 


vereini 


Gera a gte Mittel der Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und — 
Ui gan nung hält ihr allzährliches Ofterquartal wieder am 4732. Bekanntmachung. a 
Spt 100g in den „drei Kronen“ ab. Anfang 2 Uhr. 5 . 2 

Ardeberg ft eh ne Der Vorſtand. Brettwaaren-Verſteigerung im Matthäus'ſchen 
den 11. April 1870. 


Gaſthofe in Kohlfurt, am 20. April 1870, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr. 

Zum Verkaufe kommen ca. 100 Schock Bretter, 100 Schock 

Argen 300 Stück Stollen, 19 Schock Latten in verſchiedenen 


8 7 ängen und Stärken. 5 
Sei, 1050 Bert tigung. ; tige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
A eee 4956, No 45 d. W. lente Zeile, muß e Selce merben nine un den Bemerten Raffenberuten 


Acuisses, philosophus mansisses | 
der — 
helft Panke 


> ne d ae 
ung Nr. 4982 in Nr. 42 d. B. fo e rlitz, den 5. Apr . 
lauten: Hirſchberg. Gorliz. Guben. Der Magiſtrat. 


5112. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Be 57 in preuß. 


50%. Auktion. 
Sonnabend d. 16. April c., Vorm. 9 Uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
verſchiedene Meubles, Hausgeräthe, Ladenutenſillen, ein Laden⸗ 
tiſch, ein Regal, einige Waaxenvorräthe an Taback, Cigarren, 
Eichorien, Erbſen, Bohnen, Linſen, Hierſe, Graupe, Kartoffeln, 
etwas Holz und Kohlen, Streichhölzer; — um 11 / Uhr vor 
dem Räthbauſe: drei Handwagen und ein Fenſterwagen; — 
um 12 Uhr im Gebäude des Kreisgerichts: ca 50 Scheffel 
Aſche und eine Steigeleiter; — um 2 Uhr auf dem ehemali⸗ 

en Schützenplane; ein Schimmel gegen baare An ver⸗ 
ſteigert werden. Um 3 Uhr wird eventuell die Aultien auf 
dem Rathhauſe fortgeſetzt. 

Hirſchberg, den 9. April 1870. 

Der gerichtliche Auktions-Commiſſarius. 
Tſchampel. 


Mehl- Auktion! 

Zufolge Auftrag des Königl. Kreis⸗ Gerichts werden wir 
Sonnabend, als den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
hofe zum „ſchwarzen Roß“ hierſelbſt, vier große Säcke Mehl 
meiftbtetend verkaufen, wozu 0 eingeladen werden. 


Warmbrunn, den 12. April i 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


* Auktion. 


Im gerichtlichen Auſtrage kommen Dienſtag, d. 19. April 
c., von Nachmittags 2 Uhr ab, im Genſchtanden bei Legner 
in Buchwald ⸗Drehaus nachfolgende Gegenſtände meiſtbletend 
und 1 baldige Bezahlung um Verkauf: 

e 


5130. 


eine Zulage nebſt darin nolihem Bauholz, fo wie ein 
Arbeitsſchuppen und Zaunpfähle; 

eine Parthie Pfoſten und Bretter und Handwerkszeug; 

eine Spindebank mit Brettern und einige Holzblöde ; 

zwei Schleifſteine und ein Trog, ein Spiegel mit Goldrah⸗ 

men, ein grauer Ueberzieher, ein ſchwarzer Rock, zwei paar 

Beinkleider, zwei Weſten, ein paar Stiefeln, ein Glasſchrank. 


Kaufer werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 


Buchwald, den 11. April 1870. 
Das Ortsgericht. 


4052 Holz- Verkauf. 


Am Freitag den 22. April c., Nachmittags von 3 Uhr 
an, follen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt aus 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg; 81 Klaftern Fichten⸗ 
Scheitholz, 43 Klaftern desgl. Knüppel, 70 Klaftern desgl. 
Stockholz und 86 Schock desgl. Reiſig öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 8. April 1870. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Auktion. 


Mittwoch den 20. April c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich zu Ober⸗Alzenau das dem Karouſſelbeſitzer Ziegel 
daſelbſt ge 1 
Carouſſel mit ſämmtl. Zubehör incl. 
Drehorgel u. gr. Trommel mit Schlägel, 
elde 


verſteigern. 4 den 4. April 1 
j 


& 5 
Schmeiſſer, gerichtl. Auttions⸗Commiſſar. 


— 10 = 


F..... c + ee RR Ar ̃ QA 


Zu verpachten 


Die Milchpacht von 40 Ru 
auf dem Dom. Schlottnig per Lignitz iſt an ene 
fähigen Käfer, vom 2. Juli c ab, anderweitig zu i 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


5089. 
Achtung! „e 
Ein rentables, neu gebautes Geſchäftshaus, fauſen 
lebteſten Straße von Görlitz, iſt preiswürdig zu De 4 
gegen ein Landgut zu vertäuſchen. Näheres daſel N 
H. Jankowitz, Emmerichsſtra sah! 


Zu verkaufen oder zu vertan 
find unter aunehmbaren Bedingungen m 
I., eine Gärtaerſtelle in der Nähe von Hirſ ber on), 
20 Morgen 127 9 Boden (Acker, Wieſe und 50 
5 Rande Ben 2 aut 6 n 1 
„ ein gut gelegener Bauplatz in Liebau; D 
3., eine Waldparzelle von 20 Morgen f mit ca- 5 


und Steinbruch, in der Nähe von Liebau. 5 
Näheres bei M. A. Heintze zu Hirſchberg, dle. zu 


Pacht Gefud. 
fte 


0 
1 


1 7 1 
| Ein Spezerei⸗Geſcha 
wird zu pachten reſp. zu kaufen geſucht. Offerte 
gabe des bisherigen Umſatzes 4 die Genie Bi 
unter A. X. 16 entgegen. 
=] 
8 Dankſagung. A 
Während der Krankheit, fo wie bei der Beerpiguffint 4 
unvergeßlichen guten Sohnes, des Zifhlergefellen, 171 
baſtian, find mir fo viele Beweiſe der Liebe zu Thel ge 
daß ich nicht umhin kann, Allen hiermit meinen. 1. % 
ften Dank auszusprechen. Den aufrichtigſten Dan und If 
würden dem Herrn Kaplan Budler für die Bel en Ol 
troſtreichen Worte am Grabe. Dank dem katholische © 
vereine, den Tiſchlergeſellen, die dem Verſtorbene en u 
zur letzten Ruheſtätte gegeben haben. Der liehe t 
Allen vergelten. Die trauernde 
Hirſchberg, den 13. April 1870. 


Anzeigen vermiſchten doch N) 


“ Ich habe mich in Hire 

niedergelaſſen. C. ae 

Thierarzt 1. Ke, 

Hotel zur Arne ld iche a pie 

4908 Ich bin geſonnen, mich im Saal 
Monates in Friedeberg a. Q. als Arzt nier i; 

Sprechſtunden tägl. von 9— 10 Uhr ft . 
Dienſtag von 10—12 für Augenkran 

Greifswald, im April 1870. 


5064. Meine Wohnung iſt jetzt beim Schmieden 
Beer, äußere Langſtraße. i Aachen 
Auguſt Wollſchke senior, Schuh a 


a 


N 
1 
0 
| 
1 


„* 


* 


10 
af 
7 


3 


den Billet 
20. April berechtigen, 
1 


N 


ws 010. 


1 ſbeiben gegen Hagelſchaden. 

iin 

digt die Adere Auskunft unter Gratisbehändigung der 
genten: Herr 


Öl 
lh große Sehon, jr 
Ag, zu handhaben, fteht zur Be⸗ 
18 ug bei Eggeling, Bahnhofſtr. 


De 
Waist erſten Feiertag bleibt mein Geſchäft ge⸗ 


Aua Leſchloſſen A. Scholtz, 
lichte Burggaſſe Nr. 1. 

ie oldberg, Radegaſſe 24. 

Anpleble ich kingerichtete Bäckerei und Pfefferküchlerei 

Veiſehend erdurch dem geehrten Publikum in Stadt und 
enun und bi 


tte um geneigten Zuſpruch, indem ich reelle 
And (ine ngbete Waare zuſichere. Beſtellungen auf Tor⸗ 
Bi von Pina maaren nehme ich jederzeit entgegen. Mein 
| Medal fen erkuchen und Zuckerwaaren wird in Kürze aufs 
btverkäuf usgeſtattet fein und gewähre ich Krämern und 
et Herten einen angemeſſenen Rabatt. Bei Aufträgen 
Öl, Vedlenunn Kaufleuten berechne ich unter Zuſicherung re⸗ 
8 die möglichſt geringe Provſſion. 
Brune engel, Pfefferküchler. 


: ) R 
er geh, Bekanntmachung. 1813 
N In mit rg Pubſikum von Lauban und nee zeige 
105 nach d daß ich mein Geſchäft von der ſchterſtraße 
Rentier 5 Weberſtraße Nr. 109 in das Haus des 
t en utfchg is 8 — 1 e mt dil ich 

roßer Auswahl zu mögli illigen 
Auch werden Gattkergrbeiten Ru Art angenommen. 


. 0 Schä er 
5 Sattler und Wagendauer Mer: 2 


8 : er Te 1, 1 er S * 
Erxtrafahrt von Görlitz nach Berlin. 
Sonnabend den 16. April 1870, 

2, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch 


. eee 
8 „ Baterländiſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 
I in einem Grundkapitale von einer Million Thaler excl. ihres angeſammelten Reſervefonds beſtehen, 
und ſeſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Boden⸗Erzeugniſſe, 


„ II. lasse a 3 Thlr., in III. Klasse a 2 Thlr., 
ne der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nachm. ankommenden 
n durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen ſind 


rt in Görlitz IN. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nachm. 
J. Breithor, Renten in Görlitz. 


Nat Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. 
Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen ertheilen bereſt⸗ 

Edmund Bärwaldt in Hirſchberg, 

W. Bartſch in Warmbrunn, 

Kämmerer Ph. Schmidt in Schmiedeberg, 


. A. Stu ckart in Hermsdorf u. K., 
amnel ! Fiſcher in Lomnitz per Schildau. 


n 


Reelles eirathsgeſuch. 1 


Ein junger Mann, Hei der 30 er Jahre, von an⸗ 
enehmem Aeußern, ſucht wegen Mangel an Damenbe⸗ 
anntſchaft auf dieſem Wege eine junge Dame, ledig oder 

Wittwe, zur Lebensgefährtin. Erwünſcht wäre ein ſehr 

warmfühlendes Herz und ein ſanftes Gemüth. } 
erten bittet man zu adreſſiren: A. W. Wr 94 
leder⸗Conradswaldau, Kreis Schönau. 15111 


O 
zu 
BEIERETIE IRRE REN 


” Nachrufe 


werden in meinem Atelier ſchön verziert und eingerahm!; nach 
Wunſch auch die Dichtung beſorgt Przibilla, lichte Burgſtr. 


Taubheit iſt heilbar! 


Dr. S Ke 


5117] Die der verehelichten Weber Ohmann zu, Egelsdorf 
zugefügte Beleidigung nehme ich zurück und erkläre dieſelbe für 


eine rechtliche Frau. 
Erneſtine Reiter zu Krobsdorf. 


Verlaufs Anzeigen. 
5053] Meine sub Nr. 239 zu Ob. ⸗Poiſchwitz, Kreis Jauer, 
belegene neuerbaute deen mit Aeckern, in welcher von 
jeher die Fleiſcherprofeſſion mit gutem Erfolge betrieben wor⸗ 
den, bin ich Willens unter annehmbaren Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei 
dem Eigenthümer daſelbſt. 


45043. 


Ein Haus in Straupitz, 

maſſiv, mit hölzerner Scheune, Gemüſe⸗ und Graſegärtchen, 
eine Viertelſtunde von Hirſchberg entfernt, iſt ſofort für 900 
Thlr. zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 
5014. HE H. Schröter. 
4987 Ein Haus in Hirſchberg, nahe der Promenade von 
dem Langgaſſenthor, mit 4 Stuben, Stallung nebſt Gelaß zu 
einem Wagen, iſt billig zu verkaufen. Gute Hypotheken werden 
als Zahlung angenommen. — Nähere Auskunft ertheilt Fr. 
Hilbig, Tiſchlermeiſter, Hirſchberg. 


4800. Familienverhältniſſe halber bin ich Willens mein in 
Mittelſchleſten belegenes Rittergut unter ſehr angenehmen 
Bedingungen bald zu verkaufen. Daſſelbe enthält ca. 900 Mor: 
gen Areal, worunter ca. 90 Morgen 2⸗ und Zſchürige Wieſen, 
Follſtändiges lebendes und todtes Inventarium und guter 
Bauſtand. Nur Selbſtkäufern Näheres unter Adreſſe A. =. 
120, post, rest. Liegnitz franco. 


ö Bauerguts⸗ Verkauf. 

Das ehemals Kleinertiſche Bauergut in Steinfeiffen mit 40 
Morgen guter nutzbarer Grundfläche, unmittelbar am Gehöfte, 
eben und vorzüglich ben dec feſtgebauten neuen Gebäuden, 
auch zu zwei Beſitzungen ſich eignend, iſt zu verkaufen. 

Das Nähere zu erfahren in Nr. 531 zu Schmiedeberg oder 
62 zu Quirl. 4981. 


4914. Eine Schmiede, maffio, zweiſtöckig, mit 8 Morgen 

Acker, ſteht bei 1500 ll. Anzahlung ſofort I Verkauf. S 
Nähere Auskunft ertheilt C. G. Ruſcheweih. 
Gottesberg i. Schl. 


er Haus⸗Verkauf. 


Mein Haus, 1 Nr. 83 zu Striegau beabſich⸗ 
lige ich unter foliven Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
beſteht aus dem Vorderhauſe mit 12 Piegen und großem 
Bodenraum. dem Hinterhauſe mit 2 Quartieren, einem ges 
wölbten Pferdeſtall und Bodenraum, Remiſen und einem klei⸗ 
nen Gärtchen. Lage des Grundſtücks angenehm 
Näheres zu erfahren bei A. ura 
in Striegau. 


4942. Mein zu Nicklasdorf, Kreis Striegau, belegenes Haus, 
nebſt Hofraum, Obſt⸗ und Graſegarten, ſowie Acker im Ge⸗ 
ſammtflächenraum von ca. 2 Morgen, bin ich Willens fofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer : 
Andreas Schubert, Stellenbeſitzer in Nicklasdorf. 


u verkaufen 


nd in Kuhnern, Kreis Striegau, einem großen Kirchdorfe, 
7 Morgen Land mit einem zweiſtöckigen Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäude. Näheres beim Eigenthümer: 


Oswald Walter. 
4461. 7 
Ein Haus 
u Hirſchberg, mit Gärtchen und eingerichteter Badeanſtalt, 
iſt bald zu verkaufen. Reflectirende erfahren Näheres bei 
Hirſchberg, April 1870. Guſtav Hertzog. 


ain Mühlen⸗Verkauf. 


Meine Windmühle mit Jalouſie⸗Flügeln, franzöſiſchem Gan 
mit Cylinder, Wohn⸗ und Wachen Wiehſchaſtegellhden, mebft 
chönem Garten und Acker, ſteht aus freier Hand fofort zum 
erkauf. Näheres beim Eigenthümer 
Brarzdor 
bei Striegau. 


H. Teusner, 


Mühlenbeſitzer. 


„ 1072 F ee e 


EA * 2 
& Waſſermühlen⸗Verkauf, 
Ich beabſichtige, meine zu Reichwaldau bei Schön. 
Waſſermühle die einzige am Orte, mit ausreichen gut 
kraft und reichlich 60 Morgen Acker und Wieſen, jet 
verhältniſſe halber, ohne Einmiſchung eines Dritten, perl 
verkaufen. Auch find 200 Ctnr. Futtermehl mende 
Gustav Hilse, Mühle 


4429] Ein in befter Lage Hirſchberg's gelegenes lech 
baus, mit Garten und Ausſicht nach dem nahe 8 2755 
Cavalierberg und nach dem Hochgebirge, beſtehend 
mern, Küche und 2 Gewölbe im Parterre, 5 zu 
enden Zimmern mit Balkon im erſten Stock, 
abinet, Kammer und Wäſcheboden im zweiten Sine 
verlaufen und gleich beziehbar. Der Garten kann a 
ben vergrößert werden. abe Dr 
Reelle Käufer erfahren das Nähere Schütz enſt! : 


Hausverkauf. 


* 
Ein Haus, noch in ganz gutem Bauzuſtande, fell 
Gärtchen in Raspenau bei Friedland gelegen, iſt unn ' 
Bedingungen und geringer Anzahlung ſofokt un dull, 
Eine Waſſerkraft, jeder Zeit aushaltend, zu jedem 2 af 
Zwecke ‚ih eignend, insbeſondere zur Anlage einer ia e 
da die Nothwendigkeit und der Bedarf vorhanden, ng 


85 erkaufen. Näheres ertheilt der Commiſſionar Her 
ürgel in Landeshut. u 


i 
4025. Die Gärtnerftelle No, 31 in Weigl | 


freier Hand zu verkaufen. Näheres erfährt man 

thümer daſelbſt. — 

Gaſthofs⸗Verkauf. 1 A 
1 


Der Gaſthof 1. Claſſe zum „weißen Roß“ in, 90 


bei Waldenburg i. Schl., mit vollſtändigem inpente 

erbthellungshalber zu verkaufen. Näheres ertheilen DIE 
Banline Lindner daſelbſt und Srl 
züttig in Hermsdorf bei Waldenburg 1275 Buse 

4965 Eine Wirthſchaft mit 40 Morgen Acker, e ghe 

und Wieſe, iſt baldigſt aus freier Hand 5 verkaufen. 

in der Expedition dieſes Blattes. 


4813. Guts⸗V erkauf. 


Das Gut Nr. 8 zu Tſchirnitz bei Jauer, mit 80 Bi 
anz gutem Acker und Wieſe, ſchönen geräumigen, igen ip 
zebauden und vollſtändigem Inventar iſt unter g hr 0 f 
dingungen ohne Einmiſchung eines Dritten preisw f 
zu verkaufen. a0 ö 

Das Nähere beim Gutsbeſitzer Mob. NAU 1 
Seckrowitz zu erfahren. uur , 
4617. Ein ſchönes, maſſives Haus, nebſt Laden unt 00 Ei, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, 2 Stunden en Görlitz, 160 % 
wohner am Orte, nahe der Kirche und Schule gele nf 
fort zu verpachten. Es eignet ſich feiner ſchönen, das Por 
zu jeglichem Geſchäft. Pachtpreis 30 Thlr. Auch eg 


Grundſtück, wozu noch eine Bäckerei gehört, unter bes 

dingungen zu verkaufen. Näheres in der Exped. 

4720, : a } fe 
Eine Krämerei ni 


in einem großen Dorfe, nahe der Bahn und großen ue Fuy' 
ut gelegen und bis jetzt vortheilhaft betrieben, mit ul m 
arten iſt nebſt Utenſilien fofort zu verkaufen. Iwan 
nach Uebereinkommen. Das Nähere bel W. Hoh nn) 
a und beim Müllermeiſter Kindler in Na 
uer, 1 


in en Uebernahme der väterlichen Nahrung iſt eine ſehr ap Beſtes Material für 
ein Be — —— rn er rn 0 0 u 0 
iſchen un n 118 älle, 
1 ih N n 5 ſccherel 2 4 0 N hmaſchinen 0 
Maſchinengarn auf Rollen, 80 Yard 


jenenig Anzahlung ſofort fpottbillig für 2500 Thaler zu 9 pf., per Dtzd. 8 ſgr., 500 Yard 
Alg Näheres ertheilt der Mühlenbaumeiſter Nüngen 3% ir per Dr ae „ 


| einem großen Kirchdorſe, eine Melle von der Stadt Maſchinengarn in Lagen, 6 dräthi 
! ana It ein Gerictetrelſcan an der Chauſſee, dicht zwi: 1 2 2 171 fgr. 2 4 big, 


e N 
j kirchen gelegen, wegen vorgerücktem Alter des Bes R 
er bunte zu — Das Nähere auf portofreie D. M. C. Elſaſſer Garn, weiß, ſchwarz 


d | = : 
N; T = ve = Röllchen 2 ½ ſgr., per 
* 2 . 


in a Tohgerberei-: Verkauf. Maſchinenzwirn, Zpräthig, in ½ Loth⸗ 
Strähnen. 


u Mit 2 . 1 md — . 5 an 
uben und Trockengerüſte, ſteht zum Verkauf. 5 2 
N Nähere zu erfahren in portofreien Anfragen beim Maſchinenzwirn auf Rollen, 4 Loth 
x Schneidermeiſter Scholz in Lähn. 9 for. 
sk, Verfaufs- Anzeige. Cbappe⸗Seide in / Lotb:Sträb- 
Sy Allen n ex 7 nen, beſtes Fabrikat. 
‚ beiter ! A! ile von 2 . 
W De Herbergen und Ausgedinge, ist ſofort billig zu Couleurte Nähſeide auf Karten. 
bers m aral 55 3 darauf ſtehen bleiben. Couleurte Drehſeide auf Nollen. 
ahren be 


Ea u Pina, 
00 tu aus N 69 zu Mittel-Seiborf bi Schulgaſſe Nr. 12, Mohrenecke. 


af, Pan ſeit länger denn 50 Jahren die Schank⸗ 
Ausw. Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


b K aus Bäckerei und Krämerei mit Erfolg betrieben wor⸗ 
& erfa oa ier Hand ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſt⸗ 
Iiborf E. Al — beim Sigenthümer = 
U 
1 Ei i - ad ah 4976. Drei volkſtarke, mit Honig noch reichlich verſehene Bie⸗ 
AN N. n Gaſthof erſter Klaſſ 2 nenſtöcke ſtehen zum Verkauf beim 
Ne ut, ſoll 7 Stellbeſizer Gottlieb Beer zu Nieder⸗Falkenhain. 
\ der Fernahme f. Be une W Een ge 5063. Zwei fette Kühe ſtehen zum Verkauf in der Beſitzung 
N 8 ä in S 0 5 
lederlauſſh bei ö ne EN Nr. 469 Inſpektorgaſſe bier. 


l 7 = 5 
Ar I. ele, laben, SM Feine Wiener Blumen 


5 ckerb 30 Mig, Preis 6,500 ıtl, . 2 
Reg ung 2000 en beſiszung von 95 g für Putzmacherinnen find billig zu verkaufen bei 
tan 8,5 ttl., eine Ackerbeſitzung von 18 Morgen, 93 
| int So. Anzahlung 1600 120 einen Gaſthof, in der T. Schmidt in Heriſchdorf. 


| gel 1 b „ ĩ˙˙wüiU 
in Lertas Preis 7000 rtl., Anzahlung 2000 rtl., weiſet 5075 Wohlſchmeckendes Sauerkraut empfiehlt beſtens 
15 Sus nach Bayer, Gaſtwirth in Schönau. A. Berndt, Boberberg 33. 
SO Wieſenhen ift zu verkaufeu bei 5085 Circa 20 Scheffel gute Samen: und Speiſekar⸗ 
A re K. Ruder. toffeln find zu verkaufen Warmbrunn „Bellevue.“ 


lui Limburger'ſche beſte Nähſeide verkaufe von heute ab das 
9 Sgr., das Quentchen 1 Sgr. 3 
Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 


| pie Hermsdorfer Stück⸗, Würfel⸗, Schmiede⸗ und Kleinkohle 
ehlt zu den früheren billigen Preiſen 55 


W ee > En Zi > 


T ccc 90 20 
Bei Beginn der Saatzeit theile ich meinen werthen Kunden mit, daß mein 2 
neuer Rigaer Leinſ amen | 
in der bekannten Güte angekommen iſt. 4613. Chr. Gottfr. Koſche · BE 
4 | 
; Portland-Cement 1 
in vorzüglicher Qualität offerirt die Freiherr V. Lüttwitz’sche Cement⸗Fabrik zu Mittelſte 
Poſtſtation Schlegel. f en 
. Beſtellungen bittet man entweder direct an die Fabrik, oder an die Herren W. He 
mann & Co. in Hirſchberg, wo ſtets friſche Waare vorräthig, zu richten. 


7 


B SEIT AA WFT 
4376. 2 a) 
reußiſche Lotterie Looſe 
Originale Y, a 80 fil. „Vr rtl. Bitch Antbeile: / a 16 rtl. Y, a 8 of f 85 a 2 1 1 


A 1 4 rtl, ½3 a 
% auptzlehung vom 14. April bis 2 Mai (Hauptgewinn 150,000 rtl.), ſowie Frankfurter Stadt. Vatte rie, Sriegg 0 
oo ſe, pro Viertel 15 rtl. (Schlußziehung 30. März bis 23. April), und Pferde⸗Loofe, a I ril., verſendg \ 
6) Ginfendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß C. Hahn in Berlin, Lindenſtraße 7 1] 


Mn 


DEKA RADTDBDHDHAHAAYAAA AA LA LAD ADD HWA AA WAADT AA SL 


Den geehrten Herren Landwirthen 10 
empfiehlt ſämmtliche künſtliche Düngemittel unter Garantie 
Gehaltes billigſt: 

Die chemiſche Fabrik conſ. Morgenſtern. 
en. Merzdorf an der Gebirgsbahn. 
FCCCCCCCCCPCVCTCTCCCTCTCTCCTGTCTCTCTCTCVCTCTCTCTCTPTCTCTCTCTbTPTTTr 


3 Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 8 


8 


e 
3272. Zu den am 20. d. M. beginnenden Haupt » Gewinn: Ziehungen der großen, von der hohen Negierund le 
nebmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über ig 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 md 
lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich Pr 
amtlich ausgeftellte Original⸗Staatslooſe one 
iu 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einfendung (Poſteinzahlung) 

achnahme des Betrages. nach 
Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinn gede un 
jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ausbez von 

der Gewinngelder leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinn reichen, jedt 
Publitum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet böflichſt ein 31. 


Siegmund Levy, Staate-Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr Bleichen 


* * 2 * 2 2 u 
Regenſchirme und Sonnenſchirme e a daten non 


* 


in reichhaltiger Auswahl bei gt Rindern on Dem D 5 
N N 2 auf Hainvorwerk in den Stand geſetzt bin, 3 
5138. Dar Eiſenſtädt. tagen ſehr gute 8 a een : i 
; arl? ’ 
* Blumenhonig, Liebenthal, den 13. April 1870. 


in Scheiben wie auch ausgelaſſen, iſt zu haben in der Hammer: 5098. Ein 2y,jähriger Sprung Ochſe ſteht 1 
x Mute zu Jannowitz. in No. 5 


1075 5 

Pics des Depots österreichischer Schuh „Waaren 

I sberg, 8 ir erg, 
dahıpof. Straße 6 von G. Pitsch. en 81855 62 ; 


| a. Herren-Stiefeln: 4 
leder mit Zug, einfache Sohle 2115 
dgl. 777 ˙ rn 3.— 
Kalbleder einfache i 2125 
dgl. „doppelte - bbeſte Qualität) 3.15 
; Ölageleder ite inne 31 
h Lackleder „ bbeſte Qualität, ſehr elegant) 315 
Schaftſtiefeln vom beften Kalb⸗ oder Rindsleder Pa 3/20 
desgleichen, zweite Qualit 225 
b. Damen ⸗Stiefelettes reſp. Schuhe: 
Serge⸗Zug⸗ und Schnür⸗, höchſt ſauber gearbeitet, in allen Farben, von 1110| ab, 
r ß 1120| ab. 
Leder⸗ beſte Qualität, auf Randſohle gearbeitet, von A-lab. 
Hausſchuhe in Goldlack, farbigem Leder, Sammet und Serge, vonn 115 ab. 


den keblußerdem find ſtets dauerhaft gearbeitete Stiefelettes und Schuhe für Knaben und Mäd⸗ 
die einſem Alters in großer Auswahl am Lager. Für gefällige Beſtellungen von außerhalb genügt 
endung eines Maaßſtiefels reſp. Schuhes. Reparaturen werden prompt beſorgt. 5129. 


005 > 
hehlt 
05 


en eleganteſten Damenputz in größter Auswahl em⸗ 
M. Urban, Hirſchberg, innere Langſtraße. 


Baker Guano, Superphosphat, 
Orig Kaliſalz, Wieſendünger, 
riginalpackung billigſt bei 
F. F. Günther in Goldberg. 


Gold Jauer, Jauer, 
bbergerſtr. Nr. 8. T Goldbergerſtr. Nr. 8. 


sämmtliche Bestände 
Ba u d meines mit allen Neuheiten der Saiſon reichhaltig verſehenen 5 
„ Poſamentier⸗ & Weißwaaren⸗Geſchäfts 
onnen. zu und unter den Koſtenpreiſen und empfehle ich namentlich: 
/ Crabatie und Regenſchirme, Strohhüte aller Art, ſeidene Bänder, Blumen, Blonden, Stulpen, 
n, Shlipſe, Herrenwäſche, Wollwaaren und Wollgarne, baumwollene Strumpfgarne, 
Zephyr⸗ und Caſtor⸗Wolle, Corſetts, Crinolinen und andere Artikel. 


b Nori Cohn in Jauer „ Goldbergerſtr., gegenüber der Deftillation von H. Sachs. 
dndaus iſt bei günfti ange 
gen Zahlungs- Das Haus iſt bei günftigen Zahlungs 
ungen prelswürdig zu — 5099 bedingungen preiswürdig zu verkaufen 


Su Be, ee 
. ee 


2. Möbel-, Spiegel. and Polſter⸗ 
waaren-Magazin 0 


AlbertHandlos u Löwenberglcs. 


ehlt fein aus den renommirteſten Fabriken 
Send lands auf's Reichhaltigſte, jeder Geſchmacks⸗ 


richtung entsprechend aſſortirtes Lager von 
2 De gemalten Boulerux BE 


in den neueſten, prachtvollſten und farben: 
reichen Muſtern und in allen Dimenjionen; 


* 
* ** 


1 E 1 
Tapeten Tapeten 
Ehe feinſten und eleganteſten, wie wohlfeilſten Deſſins, 

von 2 Sgr. au. 


Bordüren Bordüren 


in geſchmackvollſter Auswahl. 


— ET 


5109. Zwei vorzügliche Salben: 

Nr. 1 gegen chrouiſche Hautausſchläge, Flechten zc., 
Nr. 2 gegen Krätze, mit Gebrauchsanwelſung, mit überraſchen⸗ 
dem Aeg, 655 von Hunderten erprobt, à Topf 1 Thlr, 
8 ½ Topf 20 Sgr., zu haben in der Apotheke zu Langenöbls. 


5056. 60 bis 80 Schock 2 jährige Nieſen⸗Spargel⸗Pflau⸗ 
en find zu haben auf dem Dominium Ober Prausnitz bei 
oldberg. Reiſeck, Kunſtgärtner. 


Von 
Sonnabend 


an. 
| Eine große Parthie der ſchönſten Wiener⸗ 
W Long-Chäles dure Doppel- Tücher 


in den neueſten, geſchmackvollſten Muſterfarbenſtellun⸗ 
gen, ſoll hier zu ſehr billigen Preiſen, bedeutend un⸗ 
ter dem Werth, ſchnell ausverkauft werden. 12 


Jede Dame, 


1 die noch nicht im Beſitze eines guten Wiener Tuches 
| ) iſt, wird auf dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit, zu 
\ 


| 
| 


reellem, überaus billigen Einkauf aufmerkfam gemacht. 


Garantie 


für gute tadelloſe Weberei und Qualitee der Tücher. 


Verkaufslokal: 
Hotel zu den drei Bergen, 
Treppe 


SS S S S 


= 


; 


RE 
1 x 


5 EV: . * . * 4 

| unit) 
Sultan-Rofinen (ohne Hör b 
a Pfund 6 Sgr., empfiehlt 


Gustav Scholl 


2 na 
4937. 100 Sad w. Kartoffeln find zu verk. Keil 1 


5 5 d oh un. 
5105. Ein noch ganz neues franzöſiſches Billard een 
überzug iſt billig zu verkaufen. Portofreie Aga 
Chiffre 8. 10. befördert Paul Holischs 
in Löwenberg i. Schl. 


5007 Ein gut erhaltener, halbgedeckter, 4 ſitzige 
in Warmbrunn zum Verkauf. — Näheres zu 
Schmiedemeiſter Herrn Kluge, Hermsdorferſtr. in 


RE GE Pie 
Original⸗Staatslooſe find überall zu 
und zu ſpielen erlaubt. 


1% Million 


als Hauptgewinn, überhaupt aber 23,00, 
winne von ev. Thlr. 100,000 — 60, 000 = 
40,000 — 20,000 — 12,000 — 10 
2mal 8000 — 3mal 6000 — Ama 
— 5mal 4000 — 5mal 3600 — ma 36 0 
— 2imal 2000 — Amal 1600 . % 
1200 — 126mal 800 — 206mal 400 
bietet die von der Hohen Regierung genebitl ichen 
garantirte große Geld : Verloofung. Die ein IM 
dieſes Unternehmens, bei welchem weit über d it ben 
der Looſe mit Gewinnen gezogen werden müſſen, ne 

fo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn 602 
große, wie ſolche ſelten geboten wird. 4 

Zu der ſchon am 


20. dieſes Monats 


ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: 

Ganze Original⸗Looſe 2 Thlr. 

Halbe n " " r. * 

Viertel „ „ — „ 15 See wii, 
wobei wir ausdrüclich bemerken, daß von uns Zeige 
lichen, mit dem amtlichen Stempel verſehenen 
Looſe verſandt werden. igte 2 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gene hetrag 4 | 
träge gegen Einſendung oder Nachnahme des beifügen 
ſofort ausführen und Verlooſungs⸗Pläne gratis be tom 
ebenſo amtliche Ziehungsliſten den Loosinhabe 
übermitteln, Wir verſenden die Gewinne 9 
Orte oder können ſolche auf Wunſch der n 
durch unfere Verbindungen in allen Städten ur be 
lands auszahlen laſſen; man genießt ſomit 
directen Bezug alle Vortheile. x nt 11 | 
Da die Ziehung in aller Kürze been | 

die noch vorräthigen Looſe bei den wor 110 0 
eingehenden Aufträgen raſch ver riffen een 
dürften, ſo beliebe man ſich baldigſt un 
zu wenden an 


Bottenwieser & 02% 


Bank- &Wechselgeschäftin Ham 


5252 e 


Ge 
* 


* r 
IR 
7 


Weite Beilage zu Nr. 44 des Boten a. 


& 
Nee Bücklinge und Sprotten, 

20 24% Apfelſinen, ſüß und dünnſchalig, 
Are bis 30 Stück für 1 rtl. oder a Pfd. 5 fgr., 
5136) Oswald Heinrich. | 


J potheke in Warmbrunn. 
a Min ische Arzeneien und vollständige Apotheken. 
5 aw - Wasser - Fabrik, 
ande alle terser- und Soda-Wasser, 
Müthig, übrigen Mineral-Brunnen stets frisch bereitet 


[5132] L. Jonas. 


e ue Mon Sy 8 m 
| N Edmund Bärwaldt in Hirſchberg i. Schl. 
S 8 888 
gelkugeln von Lignum-sanetum, 


Nager Kegel von Weißbuchenholz, 

rei us i a i b 

Üe, empftehltabl, bei guter Waare möglichſt 11005 

ugust Döring, Drechsler in Jauer, 
Bolkenhainekſtraße Nr. 14, 


e e ess SSG 
S Neumeltende Kuh mit dem Kalbe verkauft 
& = das Dominium Berthelsdorf. 


pf inderwagen 
D 


S 
8202689 


k 
a lt Hilligft krnst Vogt. 


as Fort h — 
auban Wominſum Gebhards dorf bei Friedeberg a. . 
u, verkauft 5—600 Ctr. ſchönes und geſundes 


d Wiesenheu. 


2 e 7 
duig Dalat Stockfifch, wie auch reinen Blumen: 
065. t Dittmann, Kornlaube. 


in, Draßtwaaren⸗ Fabri. 


neu erri 7 5 
Adden Prei, errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu zeitgemäß 
1 eic alle Arten von Drahtgeweben, Geſpinnſten 
Art Beſonders empfehlen wir Malzdarrengewebe, 
— Von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 


ie r⸗Matratzen zu hölzernen und eifernen 
In, be und Geſtricke zu allen Sorten von 
80 


allgießereſen und alle im Bergbau nur vor: 
urchwürfe, Räder⸗, Trommel⸗ und Salz⸗ 

u. Gartengitter in jeder beliebigen Facon. 
Breslau. C. Schönfelder & Co. 


REM Verkauf ſtehr zr 
en be du 


junger brauchbarer Zuchteber 
berg. 


7 
* 7. 


d. Rie 


n 


ſengebirge. 14. April 1870. 


4. Ap 
un Friſche Seeſiſche 


treffen morg en, Donnerſtag, ein 


bei EL. Behultz. 
Für die größten und 
kleinſten 


Knaben, 
Anzüge, 
Paletots u. Turn⸗ 

. den 

„ FScheim ann 
‚de Schneller 

24 in Warmbrunn. 

Schönen grünen Caffee, 


und 7¼ Sgr., 4 Pfund 28 Sgr., empfieh 5 
en Paul Spehr. 


LFeuochen⸗Mehl WE 


offerirt in bekannter Güte, fein gemahlen, 


45 
E. H. Kleiner in Hirſchberg und ER 
die Knochen: Mebl: Fabrik zu Alt-Kemnig. 
4561. Graupen, Reis, Sago, Nudeln, Erbſen, Hierfe, Linfen, 
Bohnen, Hafer und Heidegries, Pflaumen und geſchälte Aepfel 
empfiehlt G. Nördlinger. 


Honig, „ 
Malzſyrup 


empfiehlt [5128] A. P. Menzel. 
5094. Gutes Deu it zu verfaufen In Nr. 179 zu Grunau, Sa 
BIT. F ae 
Roulea ur N 

in großer Auswahl, die neueſten Sachen, bei 1 * 9 
Mar Eiſenſtädt. 

els, großkörnſg, a Pfund 2, 10 Pfd. I gr. 4 98 5 
acon:, Macaronis und Fadennudeln, a 
ardellen, Capern, Citronen, täglich friſchgebrannten Caffee . 
von feinſtem Geſchmack, von 10 15 far. pro Pfund, 5 
offerirt Herrmann Vollrath. N 


5115] Gegen 3000 Stück alte feſte Mauerziegeln und meh: 
rere Fuder Bruch ſtehen billig zum Verkauf Hirtengaſſe Nr. 7, 


300 Sack Kartoffeln 


find zu verkaufen beim Gutsbeſitzer Franz Baumert 
in Profen bei Jauer. 5097 


| einher eräuch. S 2 
8 Geräucherten . 


dto. Seeſchollen, 
empfiehlt 6123 L. Schultz. 


4935. Eine Holztenne, gut erhalten, 20 rh. F. lang, fowie 
ein kleiner gußeiſerner Ofen, ſind billig zu Bei 
in No. 69 Grenzdorf bei Wigandsthal. 


Täglich friſche triebfähige Bierheefen in 
4678. Joſeph Gruner's Brauerei. 


Die neueſte, von Hoher Staatsregierung ge⸗ 
nehmigte und garantirte u 4604. 


Geld⸗Verlooſung 


enthält 
M. 4,296,000 mit 28,900 Gewinnen 
und folgenden Haupttreffern von ev. M. 250,000, 
150,000, 100, 000. 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 2 20,000, a2 15, 00, 
4a 12,000, 11,000, Sa 10, 00, 528000. 
2 a 6000, 2125008, 36 » 3000, 126 a 
2000, 206 2 1000, 256 a 500 ıc. ıc. 
Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. April, 


wozu der Preis für 1 5 Loos auf 2 Thlr., ein halbes 


1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſetzt iſt. 
eſe Originallooſe verſende ich gegen baar, Poſtein⸗ 
zahlung oder Nachnahme des Betrages überall hin, 
lege einer jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgelt⸗ 
lich bei und übermittle nach der Ziehung Jedem meiner 
geehrten Abnehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die 
prompte Auszahlung der Gewinne garantirt der Staat. 
Die großen Gewinne, welche durch mich in letzter Zeit 
zur Auszahlung gelangten, ſewie mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
ben, meine Intereſſenten pünktlich und aufmerkſam zu 
bedienen, bürgen für einen guten Erfolg Man wolle ſich 
daher bal dig ſt wenden an 


Gustav Schwarzschild, 


Hamburg. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


Kauf ⸗Geſuche. 
4927. Eine alte, doch noch brauchbare Zink Badewanne 
wird zu kaufen geſucht. Auskunft ertheilt die Expedition d. B. 


Bidelfelle, ſowie gelbes Wachs, 


Pre im Einzelnen, wie in größeren Poſten zum höchſten 
teile; g 
Caspar Hirschstein, dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


ase Eine Waſſerkraft, 


ſtark und ausdauernd, in der Nähe von Healer und der 

ahn, wird zu kaufen geſucht. ankirte Offerten unter An: 
gabe der Lage, des Preiſes, der Kraft und des Gefälles wer⸗ 
den unter X. X. an die Exped. des Boten erbeten. 
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* Ein Grundftück, g 
mit oder ohne Gebäude, in der Nähe des und 
berger Bahnhofes, an Waßer geen 0 


einer gewerblichen Anlage Raum bietend, wird ge pes Bol“ 


Franko⸗Offerten nimmt unter P. Z. die Expedition 

entgegen. 15 

5065] Billiges Heu und Stroh zum den, Aoberg 
n Clara⸗Hütte in — bei Hi 4 


haltene, niedrige Balbchaiſe wit? 0 
geſucht von Rudolph Wiggert. Greifenberg 


Zu vermiethen. 


Ait Wohnungen nebſt 
ai zu beziehen. 


5017. 
zum 1. 


4560. Eine Wohnung von 5 reſp. 7 Zimmern, 
Balcon, Küche, 2 Gewölben, nebſt Garten, in 


Hirſchbergs, iſt zu vermiethen und ſofort besiebbar,, 28. 
Das Nähere beim Eigenthümer, Schützenſtraße k 
5125. Cine Stube mit Alkove und Küche iſt zu N 
und Joh anni zu beziehen: Hellerſtraße Nr. 21. m u 
5127. Die Parterre - Räume meines auf der Blons 


strasse, in der Nähe der Kaserne, gelegen. a. 
sind von Johanni ab anderweit zu vermie chtung bes 


Dieselben eignen sich besonders zur Erri ohren 9 


Speisewirthschaft und ist Näheres zu erf 


5 
Besitzer: Kaufmann A. P. Mer | 


Mieth :- Gejud. it 
5121 Zwei n möblirte Zimmer 7006 


fl 

dienung werden vom 1. Mai ab von einem Dare. b., 
Adreſſen unter Chiffre W werden erbeten in der 
Perſonen finden Unterkommen. 


Ein tüchtiger Schriftiebig 


findet bei baldigem Antritt dauernde Condition in * 
ſchen Buchdruckerei (H. Vaillant) in Jauer. 


an 
5120 Einen Geſellen und einen Lebrling NUT 
Herm. Rose, Rorbmader -e 
5129. Gin zunerläbiger Möbel» Arbeiter ff 
Beſchäftigung bei Auguſt Gleisner, zil 


2 Ein Gärtner 1 


wird für den Sommer geſucht und kann ſich m 
Clara⸗Hütte zu Cunnersd bei gi pi 


0 
4807. Malergehülfen finden dauernde Neschle 
Herrmann Kroll, Maler in 8275 
4869. Einen tüchtigen Damen ſchuhmacher und 5 
ling ſucht Hugo Friebe, Schuhmachermſtr⸗ 1 
3 FTüchtige Maurergeſelleu 


welche im Rohbau geübt, jedoch nur ge, finden 
Lohne ſofort dauernde tee 0 in Spremberg 


018 
den Ziffer | 
geſellen ſucht 5 
der Wale Seid ur Schönwaldau. 


saurergefellen 
Ri Rehrlinge 9 lange 
Walen f er 00 


* Neubauten in Alt KR B 
ö dor : „Boberröhrsdorf, 
Deer Aug für gui gehn e Klein Röhrsdorf ung 


30 UN Lohn A. Jerſchke in Lähn. 
finden, 40 tüchtige Maurergeſellen 


\ dauernde Beſchäftigung beim 
in Jaue taurermeiſter Geniſer [4812 
— außere Goldberger Straße No. 13. 


Nene a, Vog er e uch. 
u „, Nücternen und ehrlichen Wirthfi ts⸗ 
bas Deminlum dldelsbach bel rn 


Einen Laufburſchen 


Edom, Conditor. 


20 — 
Wed ohn Dann zur Drainage⸗Arbeit finden bei hohem 
un gere geit Beschaftigung bei dem Outspächter 
ID iu & Des bot bei Liebenthal. 
| geübte Putzmacherinnen finden Beſchäftign 
0 8 Zeidor Bruck —— F. Seller.“ 
e Antſſdeidenes Meipigee Dienſtmädchen wird zum 


N 


0 tritt geſucht hard Wendt Buchhändler. 
baden gednenfemädchen, welches mit der Küche vertraut 
er mmen. gutes Lohn zu Johanni oder auch ſchon eher 
e dreſſen sub A. B. nimmt die Expedition des 
Ian Ä 6 

han fi f e tüchtige Schleußerin, mit guten Zeugniſſen, 
A be menen Verſorgungsbureau von W. Hempel 

. in ? 

N Dienſtmãd en zum jofortigen Antritt ſucht 
Bay.) dent Julius Liebig. 
daa finden 109 Mädchen, die das Wickelmachen erlernen 


dh nende und dauernde Beſchäftigung in unſrer 
„us J. & L. Pariſer. 


l 
1005 Ein werſonen ſuchen Unterkommen. 
N Nerwalinger Mann, welcher längere Zeit bei einer grö⸗ 
Under — 10 thätig ſucht eine Stelle als Canzliſt, Auf: 
* adler Ab. Gefällige x en beliebe man an Herrn 
. 6 Appun in Bunzlau zu richten. 


Sue Iunger Menſch, welcher eine fchöne geläufige Hand 


far Bureaudienſt nicht unbel unt, ſucht Stellun 
We Speer bei A 11. 4 
0 Aten P. F poste restante Rohnſtock. 
0 P 
Ei hrlings⸗Geſuche. 
8 nen Lehrling „ist wo * 
. Ef öller, Conditor zu Warmbrunn. 
lern N Rnab e 


gwelcher Luft hat, die Schönfärberei 
e ee ee 
— Weberſtraße Nr. a masse, Särbermeifter. 
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Für meine Cigarren; Taback⸗ und Wein: 
handlung ſuche zum ſofortigen Antrit einen 
Lehrling unter günſtigen Bedingungen 

Edmund Bärwaldt 


5045 in Hirſchberg. 

an Lehrlings- Geſuche. 
Ein fähiger Knabe anſtändiger Eltern, von außerhalb, der 

nö als Bautechniker austien win, finder fofont 

bei mir ein Unterkommen. A. Jerſchke 


„a 
Lähn, im April 1870. Privat-Baumeifter. 


[ee] 7 7 
3 Einen Lehrling, 
welcher Luft hat, das Barbier: Gefhäft zu erlernen, nimmt 
unter günſtigen Bedingungen an. 
Löwenberg. Rob. Brandt, Barbier. 
5052. Einen en nimmt an 
Oswald Linke, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 
5047. Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, findet 
ohne Lehrgeld ein gutes Unterkommen beim 
x Maler C. Spicale in Liegnitz, Schloßſtraße. 
4436. Ein Knabe, der Luſt hat, die Brauerei zu erlernen, kann 
bald oder auch zum Juni antreten bei dem 
rauermeiſter Mende in Salzbrunn. 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Gigarren- Geſchaft ſuche zum 
baldigen Antritt einen Sohn recht⸗ 
licher Eltern als Lehrling. 
Theodor Müller in Görlitz. 
5080] Verloren. 
Ein kleiner ſchwarzer Pudel iſt vom 10. bis zum il, April 
abhanden gekommen; gezeichnet den linken Vorderfuß weiß, 


Kopf und Füße geſchoren. Wiederbringer dieſes Hundes erhält 
eine angemeſſene Belohnung Sand Nr. 12. 


Ein großer, ſchwarzer Hund. 


flockharig, auf, „Flambo“ hörend, mit Lederhalsband und Meſ⸗ 


ſingſchild, iſt mir abhanden gekommen. Wiederbringer deſſelben 
erhält angemeſſene Belohnung. 5072. 
Guſtav Bormann, Gaſthofbeſitzer in Spiller. 


5132 Mein großer ſchwarzer Newfundländer⸗Kettenhund, auf 


den Namen Rollo hörend, iſt entlaufen. Wiederbringer er⸗ 
hält Belohnung beim Kaufmann Rei man. 


Geldvderkehr. 


b 
26 bis 8000 Thaler wen 


Werden 17 ar Bu auf ein ſchuldenfreies Gut, 
v ** 5 
14205 8 Waſſel, Bant: und Wechſelgeſchält. 

5126. Capital⸗Geſuch, 5 
750 rtl. werden auf cher Hypothek bei pünktlicher Zinſen⸗ 
zahlung zu cediren geſucht. ten nach Uebereinkunft. 
Das Granbftäd 10 über 6000 rtl. verſichert. Näheres theilt 
mit der Commiſſionair P. Wagner, Greiffenbergerſtr. 27. 


HN re. 
e 


1000 Thaler Mündelg elder 


8 gab bald gegen genügende Sicherheit 1 Von uam 


4 


5905 die un des „Boten.“ 


n zwei Monaten werden 2500 Tri. auf beliebige 
mee ſehr rg „Dopothet eſucht. Die eine 2500 rtl., 
zweite 2000 un dritte 1500 rtl. Für Sicherheit, 755 
hir beliebige Rü 4 „wird vom Befitzer der Hypothe 
einem gut bemittelten Manne, Garantie geleiftet, und wird 
auch, wenn es verlangt wird, eine den Verhältniſſen angemeſ⸗ 
— beſcheidene Proviſtion gewährt werden. Offerten unter 
E. 14. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


Einladungen. 

M. A. Heintze's Restauration, 
dunkle Burgſtraße Nr. 5 in Hirſchberg, 
iſt Donnerſtag den 7. April eröffnet worden 
und empfiehlt ſich dem hieſig. und auswärtigen 
Publiko zur geneigten Beachtung. Gute Speiſen 
und Getränke, einſchließlich feiner Biere, 
wird dieſelbe ſtets zu liefern bereit fein und mit 
prompter Bedienung ſolide Preiſe 

verbinden. 4502. 
4988 Bei dem Herannahen der ſchönen Jahreszeit 
erlaube ich mir meine Berggarten⸗Anlage 
en Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Strauß im Deutſchen Hofe am Bahnhofe. 


In den drei Eichen: 


5125. Den 1. u 


oße 
Nachmittag⸗ und Abend⸗Concert, 


wozu ergebenſt einladet A. Sell. 


Kurſaal in Warmbrunn. 
Sonntag, als den erſten Oſter⸗Feiertag: 
513. Großes Concert 


des Mufil- an J. Elger und feiner Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Bei günſtigem Wetter unter der Colonnade, bei ungünſtigem 
Wetter im Saale. 


Es ladet dazu ergebenſt ein Herrmann Scholz. 


Tietze's ell im Hermsdorf u u. K. 


5131. „gut Tanzmuftt den zweiten Ofterfeiertag ladet freund: 
lichſt ei ippmann in Giersdorf. 
5071 988 zweiten Oſterfeiertage ladet zur 5 in 
die „Freundlichkeit“ nach Alt⸗Kemnitz geen ein, ein 
Eiger. 


8 Roraeteur: Nein dold Rrabn in Sirfäibere. 


Kr 


Drud und d Verlag von 6 W. J. Krahn. 


eren 


re 


925 Gafbhof zum Verein 
in Hermsdorf u. 
Am zweiten Oſterfeiertage 


at 
wozu ergebenft einladet 
Ernst Rüter 


erfell 
5070 Zum Tanzvergnügen auf den welten or, 
ladet freundlichſt ein 5 A. Gruner! 57 
5061. um Schmalbier am dritten Deere 
ſteundlichſt ein Fischer im „freundlichen Halt Pr 


5060 ränzchen 


Zum K 
am zweiten Ofterfeierlage | im „feindlichen San, Ic), 
benſt ein orſt 1 
5134. . zweiten Feiertag ladet zur a Be 
lichſt ei A. Friedrich 111 


Nene den zweiten Ofterfeiertag, t uf 
zeichneter zur Tanzmuſik in die Schol 
Rabis hau ergebenſt ein. . 

N. NofemeT 


5074] Den 2. Feiertag ladet zum Tanzen * 
„goldene Kanne“ zu Kauffung ergebenſt ein Ä 


5050 Der Gaſthof „zum ſchwarzen 
in Gottesberg (am Markt), wird einem 
Publikum beſtens empfohlen. 


Jos. Schrollel: 
Brauerei 1 
Concert (Sertett) 
am een Feiertag, ausgeführt von ber Liebwerd! 
Kapelle 
Entree 2½ Sgr. — Anfang 4 up 


Am zweiten Feiertag: Tanzmn 
wozu an beiden Tagen um a 11 Bi, 


reisen ö 


5067 


dem 


Getreide Markt: Pre 
— den 11. April 1870. 


to, Wetz sl 3. Weizen Roggen | Gert 
IE a) ad gr b ll Jar. vf 1a 


Nail. 1301 EI Kar 12 si 1 5 2 
Niedrigſter 85 EH 1 
den 12. Aptil IE70. co 14% 
Kartoffel⸗Spiritus 100 Dust, bei 80x Zralled 1 fl, 5 
Kleeſaat, rothe, matt, ord. 171% fl. 4 . 
13—14% ril., fein 15—16 rtl., Bil ” 155 3 
weiße, unv., ord. 15¼—17 
fein 23.—25 rtl. bochfein 25 A 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 120 
TTT 


Nein bold 2 


Der 
Scheffel. 


